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Vorwort


„Untergang des Abendlandes“ ist ein Titel an dem man sich auf keinen Fall erfreuen kann. Nun, das Leben besteht nicht nur aus Freude und feiern, die Realität hat es in der Vergangenheit gezeigt. Die Augen vor der möglichen Zukunft zu verschließen ist durchaus eine Option. Hat man Nachkommen, gepaart mit Verantwortungsbewusstsein, so ist man bestrebt zukünftige negative Ereignisse zu vermeiden. Der Einzelne hat darauf nur sehr begrenzten Einfluss. Wenn man die Zukunft erahnen kann, so ist man schneller in der Lage auszuweichen, wenn es denn erforderlich sein sollte.


In diesem Buch sind veröffentlichte Beiträge aus Presse, Rundfunk, Fernsehen, Internet und private Meinungen eingeflossen bzw. nachempfunden. Teilweise werden bewusst Beiträge gleicher Richtung mit anderen Worten wiederholt. Man darf davon ausgehen, dass diese Veröffentlichungen den Tatsachen entsprechen. Selbst, wenn man nur zwei Drittel als korrekt ansehen würde, sollte man den Aussagen und Feststellungen Aufmerksamkeit widmen.


In dem Kapitel „Wie könnte 2149 aussehen?“ ist der Phantasie freien Lauf gelassen worden. Man könnte das Zehnfache an Annahmen weiter aufführen, dies würde aber den Rahmen sprengen. Das was sich der Mensch hier vorstellen kann, kann auch eintreten. Es kommt in diesem Kapitel nicht zu sehr auf die wissenschaftlich präzise Einordnung an, vielmehr geht es um Möglichkeiten, die wir heute, im Jahre 2018, das noch gar nicht einschätzen können. Wir können darum streiten. Gestritten wird in diesem Zusammenhang immer dann, wenn keiner etwas Genaues weiß. Und wir wissen nicht wie sich die Zukunft entwickelt, wir können nur vermuten.




Quellen:


Alle deutschen Print-Medien wie Welt, Zeit, FAZ, u.s.w.. Deutescher Rundfunk wie HR, Deutschlandfunk, Bayern, u.s.w.. Deutsches Fernsehen wie NTV. N24, ARD, ZDF, RTL, SAT1, u.s.w.. Meinungen und Feststellungen aus dem Internet, Bundes- und Landesbehörden.


Die Quellen der beschriebenen Meldungen und Nachrichten basieren auf allen veröffentlichten deutschen Medien, dem Internet und dem gesprochenen Wort. Wegen der zahllosen Verbreitung von Nachrichten ist auf die jeweils detaillierte und umfangreiche Quellenangabe verzichtet worden. Dort wo wichtige Meinungen beschrieben wurden erfolgt die Namensnennung. Wegen der chronologischen Anreihung der Meldungen, sind fast gleiche Inhalte aus anderer Sicht möglich - Wiederholungen.





Einleitung


Ein Staat oder eine Kultur haben ein Verfallsdatum. Einige Beispiele dafür aus der Vergangenheit sind Mayas, Inkas, Ägypter und Römer. Was in der Zeit vor uns zu beobachten war wird sich in der Zukunft wahrscheinlich nicht anders erweisen. Eine Kultur wird erst in der Retrospektive als Kultur definiert. Im Wesen der Kultur stehen zu Beginn der Aufstieg, die längere Existenz und der Untergang. Aufstieg und Existenz gehen mit Produktivität, Schaffenskraft und Leistung einher. Wenn keine Kriege oder Naturkatastrophen den Untergang besiegeln, dann liegt es am Mensch. Fehlen Produktivität, Schaffenskraft oder Leistung lässt die Kraft der Kultur immer mehr nach. Das Gleiche gilt für das interne Bekriegen. Eine Kultur oder ein Staat kann leiden, wenn eine Art Bürokratie so überhandnimmt, dass immer mehr die Administration verwaltet werden muss. Glaubensdifferenzen und extreme soziale Unterschiede tragen auch ihren Beitrag zur negativen Veränderung bei.


Wir leben im Jahre 2018, in einer Zeit mit noch nie dagewesener Informationsflut. Es ist daher nicht so einfach zu beurteilen ob wir derzeit in einer aus den Angeln gerutschten Welt leben. In früheren Zeiten lagen nicht so viele und vor allem schnelle Informationen vor. Ob heute mehr Falschinformationen gestreut werden als früher ist auch nicht mit Sicherheit zu beantworten. Und so komme ich zum Hauptproblem meiner Einschätzung: Informationen.


Informationen sind dem Grunde nach wichtige Wissensträger, im Positiven, wie auch im Negativen. Wer gut informiert ist, darf sich im Vorteil sehen. Das Problem für den Menschen ist zum einen die Vielfalt und zum andern die Wahrhaftigkeit der transportierten Aussagen. Werden zu einem Sachverhalt viele unterschiedliche Stellungnahmen gehört, so macht es Probleme sein eigenes Urteil darüber zu bilden. Ebenso ist es äußerst schwer den Wahrheitsgehalt der Informationen festzustellen. Da der Mensch sehr unterschiedlich zu einem Urteil durch Abwägen und Gewichten gelangt, wird eine Thematik auch differenziert intensiv angenommen. Die Talente und Tugenden des Menschen lassen die geistige Bearbeitung eines Themas mehr oder weniger intelligent zu. So neigt der eine Mensch dazu, weil er gut abstrahieren kann, ein Thema von verschiedenen Seiten zu betrachten. Während ein anderer Mensch, dem diese Gabe nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung steht, sich gerne einer Meinung anschließt die am lautesten vorgetragen wird. Anstrengender ist die Urteilsfindung für den Talentierten.


Und so komme ich in dieser Betrachtung zu dem Thema und der Auswirkung der Massenpsychologie. Jeder unterliegt diesem Phänomen, der eine mehr, der andere weniger. „Wird dem Menschen dreimal etwas vorgebetet, so nimmt er es als seine Meinung an“. Diese Feststellung ist sicher zu pauschal, zeigt aber doch einen oft genutzten Weg zur Urteilsfindung.


Wie erhalten wir unsere Informationen? Nun jeder hat den Zugriff auf Fernsehen, Rundfunk, Presse, Internet und ganz wichtig: andere Menschen. Während bei den ersten vier genannten Quellen Erfahrung mit zur Meinungsbildung beiträgt, so sind es im letzten Fall zusätzlich Sympathie und Wortwahl.


Als ich vor über vierzig Jahren mit meiner Firma in die IT-Branche eingestiegen bin, habe ich mir die heutige Informationsvielfalt in dieser Form nicht vorstellen können. Für mich waren damals Daten emotionslose Zahlen und Fakten, die als Grundlage für Abrechnungen oder Steuerungen gedient haben. Heute haben sich Informationen auch zu massenpsychologischen Instrumenten entwickelt, die mit hoher emotionaler Präsenz ausgestatten sein können. Wer hier nicht mit einer gesunden Skepsis ausgestattet ist läuft Gefahr manipuliert zu werden. Dies können gefährliche Instrumente der Meinungsbildung sein – der gesunde Menschenverstand gerät aus den Fugen. Die Informationsflut wird in den kommenden Jahren nicht weniger, sondern mehr. Wenn hier von Seiten der gesunden und geradlinig denkenden Staatsführung nicht problemverhindernd Einfluss genommen wird, dann rächt sich das im einfachen Miteinander.


Vor etwa fünfzig Jahren hat ein deutscher Publizist und Journalist eine Aussage gemacht, die ich vom Inhalt her nicht vergessen habe. Leider ist mir der Name entfallen, noch kann ich mich an das Informations-Medium erinnern. Er sagte: „In fünfzig Jahren werden die Probleme der Menschheit nicht so sehr die Kriege sein, sondern Islam und Terrorismus“. Diese Aussage kann man sehen wie man will, sie beinhaltet Wahrheit. Ein Thema, das uns in den nächsten Jahren spürbar beschäftigen wird.


Ich möchte noch kurz zu dem Thema des Islam in Verbindung mit den Flüchtlingen eingehen. Wir leben nun zwei Generationen nach dem zweiten Weltkrieg. In Frankreich und Holland gibt es immer noch Stimmen gegen Deutschland. Diese beiden Länder stehen uns in der Kultur sehr nahe. Gläubige Moslime sind uns alleine von der Erziehung her wesentlich fremder. Es wird Generationen dauern bis eine Integration abgeschlossen ist. So komme ich nun zum Realitätssinn des Menschen.


Mir ist aufgefallen, dass Menschen deren Portmoney nicht sonderlich gut gefüllt ist, oft einen guten Bezug zur Realität zeigen, denn sie müssen ständig bangen, dass aus der Geldbörse Münzen rutschen. Ist der Bauch aber voll und das Konto macht Freudensprünge will man diesen Zustand unter allen Umständen bewahren. Oft scheut man sich schlechte Nachrichten zu akzeptieren oder sie sogar umzudeuten. Damit könnte man fast eine Brücke zu dem Thema Ideologie schlagen. Um keinen falschen Eindruck zu erwecken, in allen Schichten findet man mehr oder weniger Realitätssinn, dies ist auch keine Sache der allgemeinen Intelligenz. Beispiel: Ich kenne Menschen mit sehr hoher mathematischer Intelligenz deren soziale Intelligenz gegen Null läuft, aber auch umgekehrt. Ein in meinem Sinne praktizierender Flachdenker verfügt über einen limitierten Erkenntnishorizont für objektive Realität. Einer Entwicklung in dieser Richtung sind wir in immer höherem Maße ausgesetzt.




Das liegt hinter uns


Ein erstaunlicher Planet im Universum, die Erde. Wie hat sie sich entwickelt?


Am Anfang, vor 4,5 Milliarden Jahren war die Erde eine Feuerhölle, ohne Wasser und ohne Atmosphäre. Für jegliches Leben völlig ungeeignet. Unsere Existenz verdanken wir mehreren Zufällen. Aber die Erde hat ein Verfallsdatum. Planeten werden geboren und sterben. Wie ist unser Planet geworden, zu dem was er ist? Es gab mindestens sechs überaus glückliche Zufälle, denen wir die Vielfalt des Lebens auf unserer Erde verdanken. Die Erde ist in unserem Sonnensystem, der einzige Planet mit einer Temperatur der komplexes Leben ermöglicht. Der Grund liegt darin, dass die Erde im richtigen Abstand um die Sonne kreist.


Alles begann vor 5 Milliarden Jahren als eine interstellare Gas- und Staubwolke von der Gravitation zusammengedrückt wurde. Das Zentrum bildete einen Stern, unsere Sonne. Außerhalb des Sternbereiches verdichteten sich aus den Restwolken stabilere Körper und diese rotierten um die entstandene Sonne. Dadurch entstand eine flache Scheibe auf der sich alle heutigen Planeten bewegen. Ein Planet entsteht an einer ganz besonderen Position, unsere Erde. Ihr Geburtsort ist der erste glückliche Umstand unserer Existenz.


Eine weitere Voraussetzung für uns bekanntes Leben ist ein beständiges Klima. Die Erde kollidierte mit einem Himmelskörper, ähnlich groß wie der Mars. Dies ist ein weiterer Glücksfall. Bei diesem Crash wurde Materie abgesprengt, die sich in einer Umlaufbahn um die Erde gesammelt hat, und sich schließlich zum Mond bilden konnte. Ohne diese Kollision wären wir nicht hier. Die starke Mondgravitation hält die Erde stabil auf ihrer Umlaufbahn. Dies ist wichtig für unser Klima. Wir haben Jahreszeiten, weil die Erdrotationsachse geneigt ist.


Vor 4 Milliarden Jahren als sich der Mond gebildet hat, ist die Erde noch ein heißglühender Klumpen. Im Laufe der Zeit kühlt sie ab und es bildet sich eine feste Kruste. Die Erdatmosphäre ist aber immer noch ein giftiger Dampf. Es fehlt Wasser.


Etwa 500 Millionen Jahre, nachdem sich die Erde gebildet hatte, prasselt eine Unzahl von Meterioiden, Kometen und Asteroiden auf die Erde ein. Möglicherweise ist dieses große Bombardement der Dritte große Glücksfall. Kometen enthalten Wasser. Über Jahrmillionen sammelte sich so genügend Wasser für unser Leben. Es bildeten sich Ozeane und Wolken. Daraus entstehen Klima und Wetter. Die Erdatmosphäre verändert sich, immer noch hochgiftig für Mensch und Tier. Aber unter diesen Bedingungen entwickelten sich die ersten primitiven Einzeller, Mikroorganismen. Dies geschah vor 3,5 Milliarden Jahren. Die Erde war zu dieser Zeit immer noch lebensfeindlich durch extreme Hitze, Vulkanausbrüche und Erdbeben. Anpassungsfähige Mikroorganismen und eine besondere Art von Pilze haben dem widerstanden.


Es bildete sich eine Lebensform auf die alle Folgenden sich aufbauten. Es fehlt aber noch eine wesentliche Zutat für unser Leben, Sauerstoff. Komplexere Lebensformen brauchen Sauerstoff. Es geschah etwas sehr Erstaunliches. Eines der frühen Mikroorganismen entwickelte die Fähigkeit Sonnenlicht in Sauerstoff zu verwandeln. Über Jahrmilliarden füllte sich so die Erdhülle mit Sauerstoff. Dies ist der vierte große Glücksfall.


Ein Leben an Land kann es trotz Sauerstoff aber nur geben, wenn es einen Schutz vor der vernichtenden Sonnenbestrahlung gibt. Lange spielte sich das Leben in den Ozeanen ab. Die Ozonschicht bietet diesen Schutz. Mit diesem Schutz wurde der Weg zum Landgang ermöglicht. Die Erde hat aber noch ein zweites Abwehrsystem, der Erdmagnetismus, ein Schutz gegen die Sonnenwinde. Sonnenwinde sind tödliche Strahlen. Dieser Schutzmechanismus ist der fünfte glückliche Umstand unseres Daseins.


Die Dinosaurier haben die Erde über 150 Millionen Jahre bevölkert, bis plötzlich ein Ereignis sie aussterben ließ. Ein Asteroid ist vor der Küste Mexikos eingeschlagen. Dieser zehn bis fünfzehn Kilometer große Brocken verursachte eine globale Katastrophe. Staub verdunkelte die Sonne, es wurde ein globaler Winter eingeleitet. Es entstanden so vor 66 Millionen Jahre Brände und es bildete sich saurer Regen. Für uns Menschen war das Massenaussterben ein weiterer Glücksfall. Durch das Aussterben der Dinosaurier entstand eine andere Art Lebewesen. Kleine Kreaturen haben sich zu unterschiedlichen Säugetierarten entwickelt, so später auch der Mensch. Seit etwa 200.000 Jahren gibt es den Mensch auf der Erde. Homosapiens kann seine Herrschaft nicht unendlich ausüben. Die für uns idealen Lebensbedingungen werden nicht endlos erhalten bleiben.




Dem Zeitgeist nachempfunden


Beachten Sie bitte meinen Lesetipp, denn dieses Kapitel ist pessimistisch geprägt und trägt deshalb nicht zur besseren Laune bei. Der Inhalt ist dem Zeitgeist nachempfunden und in chronologischer Reihenfolge der Meldungen aufgestellt. Daher sind Doppel-Meldungen mit anderen Sichten und Erkenntnissen möglich. Der Text ist eine Mischung aus eigen Erfahrungen oder Erkenntnissen, sowie aus den genannten Quellen mit eigenen Hinweisen und Kommentaren nacherzählt. Im Wesentlichen ist es die allgemeine Einschätzung des Zeitgeistes. Mein Tipp ist dieses Kapitel nicht zusammenhängend zu lesen, sondern in Teilen, vielleicht aber auch dieses Kapitel überschlagen und zur Bestätigung zum Schluss zu lesen. Der Sinn dieses Kapitels ist den Zeitgeist so wahrheitsnah wie möglich dem Leser in konzentrierter Weise nahe zu bringen. Leider ist dies in den meisten Fällen bedauernswert – es wiederholt sich auch. Ein Volk oder ein Staat bestimmt sein Fortkommen und seine Moral durch gute und schlechte Einflüsse. Beides heute in die Waage gelegt, neigt eine Seite immer mehr zum Schlechten. Der Leser wird auch sehen, dass Meldungen sich widersprechen können oder mit unterschiedlichen Zahlen hantieren. Ich habe bewusst den Inhalt so belassen um zu zeigen wie unterschiedlich Informationen um uns herumschwirren. Dennoch kann man sich durchaus aus der Vielzahl der Nachrichten ein einigermaßen brauchbares Bild des Zeitgeistes machen. Ein erheblicher Teil der Meldungen entspringt nicht meiner Feder.


Im Wesentlichen habe ich mich entschlossen diese Zeilen zu schreiben, weil ich mit vielen Dingen des täglichen Lebens unzufrieden bin. Das bedeutet nicht, dass ich mein Leben nicht genieße, dies habe ich ausgiebig getan und erfreue mich immer noch daran. Meine Unzufriedenheit rührt nur und ausschließlich aus dem Miteinander von Mensch zu Mensch. Ein banales Beispiel: Diskutieren zwei Menschen über das Ergebnis von „2 * 3“, so werden beide gleicher Meinung sein, die Rechnung ergibt 6. Daran zweifelt niemand. Diskutieren aber zwei Menschen darüber ob ein höheres Wesen, Gott oder Allah genannt, dies oder jenes in den heiligen Schriften gemeint hat, besteht die Möglichkeit, dass durch Streitausartung von beiden nur einer überlebt. Der eine glaubt so und der andere so. Ich will damit sagen, je weniger beweisbar eine Aussage ist, je mehr Interpretationsspielraum wird es geben, und dies bis zur Ausübung größter Intoleranz. Seit Bestehen der Primaten wurden Regeln bzw. später Gesetze geschaffen, die ein weitestgehend friedliches Zusammenleben ermöglichen sollen. Auf ein kleines heranwachsendes Wesen übertragen, möchte ich es mit einem Beispiel erklären. Man stelle sich vor, dass die Mutter eines Löwenbabys zu Tode kommt und das Kleine hat den Anschluss an ein Rudel verloren. Das Kleine ist nicht in der Lage sich selbst zu ernähren, es kann kein Wild reißen. Der Hungertod naht. Durch den Tod der Mutter wurde dem Kleinen nicht gezeigt wie man jagt, sich ernährt. Würde die Mutter noch leben, hätte das Kleine eine hervorragende Schule genossen. Stelle man sich in diesem Zusammenhang nun ein kleines Menschenkind vor. Wird von den Eltern nicht klargemacht was gut und schlecht ist, das Kind kann also tun und lassen was es will, dann ist es später intellektuell und sozial im Nachteil. Die Glücksmomente sind geringer als bei sogenannten erzogenen Kindern, die Probleme größer. Durch das Führen in das Leben wird auch die Moral tangiert, faktische Handlungsmuster und Konventionen einer Gruppe oder sogar Kultur.


Verhaltensweisen und Ansichten ändern sich im Laufe eines Lebens. Das von dem ich mit fünfzehn Jahren überzeugt war, werte ich heute als Dummheit ab. Dies darf aber nicht so weit gehen, dass man je nach Stimmung oder seinem Gegenüber seine Meinung hin und her springen lässt, wie die Fahne im Wind. Wer nach dem Mund der Anderen redet hat es schwer mit seiner Akzeptanz. Hartnäckige Meinungen wirken aber oft unsympathisch. Versetzt ein erwachsener Mensch seinen Lebensraum von der Kultur A in die Kultur B so wird er immer an der gewohnten Kultur A hängen. Gleichgültig ob er sich selbst entwurzelt hat oder ob er entwurzelt wurde. Dort, in der Heimat, ist er aufgewachsen und die ersten fünf bis zehn Jahre prägen den Menschen. Eine Anpassung an Kultur B ist daher nur bedingt möglich. Erst Kinder und Kindeskinder kommen fest in der Kultur B überzeugender an. Das Sprichwort „Blut ist dicker als Wasser“ lässt sich hier durchaus ins Spiel bringen. In der Zwischenzeit können je nach Kultur und oft auch Glauben, Spannungen entstehen, die zu spürbaren Auseinandersetzungen führen. Problematisch kann es sich auswirken, wenn Menschen kulturelle Unterschiede nicht sehen, nicht sehen wollen oder einfach ignorieren.


Ich bin von meinen Eltern so erzogen worden, dass ich als Gast in einem anderen Haus mich auch als Gast aufführe. Auch wenn man mir ein absolutes Gastrecht einräumt, verhalte ich mich immer als Gast. Bin ich in einem fremden Land, so bin ich in diesem Sinne Gast. Wer diese große Kleinigkeit missachtet, säht Gegenwind. Ein Gast tut sich mit den Worten danke und bitte sehr viel leichter. Lächeln und Freundlichkeit spenden ebenso ihren positiven Beitrag zu einem Miteinander. Wer ein Gastland verhöhnt darf sich nicht wundern, wenn er abgelehnt wird. Wenn ein Gast demonstrativ Kampfsport betreibt und damit auffällig prahlt und droht, gilt dies nicht in seiner Grundeinstellung als sonderlich integrativ.


Ich persönlich halte aus heutiger Sicht die Demokratie für das geringste Übel aller Staatsformen. Des Weiteren sehe ich die Demokratie in einigen Dekaden in einer gänzlich anderen Form. Die Kontrolle wird steigen, die Freiheit geht zurück. Wobei ich hier betonen möchte, dass der Mensch nur ein gewisses Maß an Freiheit verträgt. Auch hier gelten, wie im obigen Beispiel, soziale Regeln. Wird der Mensch nicht für seine Worte und sein Handeln zur Verantwortung gezogen und immer Andere oder der Staat als Helfer gesucht, bricht im Extremfall ein System sozial zusammen. Leistung erbringen ist die Grundlage unseres Wohlstandes. Wer viel leistet sollte dafür auch die Früchte ernten. Der Faule soll in einem sozialen Staat nicht verhungern, aber auch keine sonderlichen Geschenke bekommen. Verzichtet der Mensch auf die Verantwortung, setzt er sich an die Außenposition eines sozialen Netzes. Ein absolutes theoretisches Gleichmachen wird eine Volkswirtschaft auf Dauer zerfallen lassen. Erreicht das Illegale aber ein sehr hohes Maß und wird publik vor jedermann, wird illegal zu legal, und das ohne Murren.


Demokratie ist ein empfindliches Gut. Deutliche demografische Veränderungen können beispielsweise die Grundzüge ins Wanken bringen, die Stimmung kann kippen. Politische, fast ideologische Handlungsweisen und Entscheidungen, besonders im Finanzwesen, können Wirtschaft und Privatsphäre empfindlich treffen. Mein persönliches Vertrauen in die Politik ist gesunken. Ich möchte dies erläutern.


Rudel- und Schwarm-Tiere, und dies ist Natur, haben die Eigenart Reviere abzugrenzen und auch zu verteidigen. Selbst der Tiger, den ich nicht als Rudeltier sehe, markiert sein Revier. Reviere haben Grenzen, seit jeher. Seit etwa zwanzig Jahren trifft dies aber nicht mehr in diesem Maße zu, es wird synthetischer. Der Mensch in der heutigen Form existiert seit ca. 200.000 Jahren. „Grenzenlos“ existiert seit 20 Jahren und das mit Überzeugung. Rudel bedeutet eine Art Zusammenhalt wie es beispielsweise in der Familie sein sollte. Auch kann man ein Land in diesem Sinne als Rudel sehen. Wenn es bei einem Rudel keinen Zusammenhalt mehr gibt, bricht es auseinander. Nochmal: Rudelverhalten ist ein Naturgesetz. In allen technischen Einrichtungen werden Steuerungen eingebaut, die eine Überdosierung verhindern und eine gewisse Unterschreitung abwenden. Man nehme nur das einfache Beispiel des Autos. Im Motor ist ein Kühlkreislauf, der den Motor vor Überhitzung schützen soll. Erreicht der Motor eine Maximaltemperatur, so springt eine Pumpe an die den Kühlkreislauf sicherstellt.


Wenn all diese vernünftigen und natürlichen Regelungen mehr oder weniger außer Kraft gesetzt werden, begibt man sich auf eine Reise von der Neuzeit ins Mittelalter.


Die Wahrnehmungen und das Bewusstsein der Menschen haben sehr unterschiedliche Radien. Einfach erklärt: Meine Frau hat hervorragende Augen und benötigt keine Sehhilfe für ein Objekt in einem Kilometer Entfernung. Ich hingegen kann ohne Sehhilfe dieses Objekt nicht erkennen und kann es somit auch nicht beschreiben. Oder ein anderes Beispiel: Zwei Engländer unterhalten sich in Englisch im Beisein meiner Frau und mir. Da meine Frau besser englisch versteht und spricht als ich, bekomme ich nur die Hälfte mit. Dies betrifft die Augen und Sprache, ich möchte diesen Gedanken nun auf Wahrnehmung und Bewusstsein anwenden. Zwei Freunde fahren mit ihrer Yacht über die Adria von Split nach Pescara. Kurz vor der Marina Pescara bat der Skipper (Kapitän) seinen Freund die Fender zu positionieren. Fender sind luftgefüllte Gummiballons die dem Schutz des Rumpfes dienen, insbesondere beim Anlegen eines Schiffes. Als die Freunde Split verlassen waren die Fender auf einer Höhe von ca. 50 cm über dem Wasserspiegel justiert. In Pescara war der Steg zum Anlegen aber erheblich höher. Der Skipper hat seinen Freund noch während der Überfahrt darauf aufmerksam gemacht. Die Fender hingen in Pescara jetzt draußen, aber auf der alten und falschen Höhe. Das Ergebnis war, dass es beim Anlegen sehr deutlich am ungeschützten Rumpf geschabt hat, der Krach war vorprogrammiert. Kosten: 3.500,- €.


Der Skipper hat diese Problematik gesehen, weil er weitblickend ist, sein Freund nicht. Die Höhe der schützenden Fender hätte der neuen Anlegesituation angepasst werden müssen. Aus den unterschiedlichen Wahrnehmungen können auch unterschiedliche Meinungen entstehen, Meinungsverschiedenheiten sind die Folge. Was will ich damit sagen? Viele Menschen sehen vieles nicht, wegen Mangel an Weitblick, und streiten dann noch.


Meinen Unmut, insbesondere zur Politik, habe ich bereits anklingen lassen. Die Art und Weise wie das Thema Flüchtlinge praktiziert wird entspricht in keiner Weise meinen Vorstellungen. Als System-Analytiker gehe ich Probleme auf den Grund und dies mit bestimmten Methoden, Emotionen sollten dabei vermieden werden. Meine Einstellung zu Grenzen habe ich weiter oben dargelegt. Man spricht von Flüchtlingen, obwohl keiner der Behörden weiß wer was ist. Da mir einladende Literatur in deutscher, sowie in arabischer Sprache von deutschen Behörden vorliegt, komme ich zu einem Schluss der nicht Flüchtlinge im Vordergrund sieht, sondern Gäste. Diese Literatur ist ganz klar und eindeutig als Einladung zu verstehen. Wer über brauchbare Menschenkenntnis verfügt weiß, dass sich der Zustrom an Menschen in Flüchtlinge und Wirtschaftsflüchtlinge aufteilt. Jeder kennt das Sprichwort „Gelegenheit macht Diebe“. Ich will es auf die Flüchtlingssituation etwas anders formulieren: „Gelegenheit macht Schwindel“. Es liegt in der Natur aller Menschen sich Vorteile durch Verdrehen, Verschweigen und Hinzufügen von Tatsachen zu verschaffen. Ganz besonders gilt dies, wenn Identitäten nicht überprüft werden können. Man könnte auch von Invasion sprechen, aus dem lateinischen und wertfrei „eindringen“. Diese Problematik der Flüchtlinge, und es ist für die nächsten Generationen ein Problem, ist größer als uns die Politiker es glauben lassen. Die Verbundenheit zur Heimat ist durchaus vorhanden, der wirtschaftliche Vorteil ebenso wie wahrer Fluchtgrund auch. Es ist für mich nicht hinnehmbar, dass Polizei und andere Organe die Lässigkeit der Politik ausbaden müssen. Seit der EU-Gründung gibt es faktisch keine Grenzen mehr. Warum? Welche Ideologie? Welche mangelnde Zivil-Courage? Damit ich nicht falsch verstanden werde, natürlich gibt es Flüchtlinge, wahrscheinlich auch der überwiegende Teil.


Ich empfinde in unserem Lande eine Umdeutung von Begriffen, man weist Worten durch andauernde Wiederholungen andere Bedeutungen zu als ursprünglich gebräuchlich. Man kann auch sagen es werden Begriffe verdreht. Ebenso werden nicht angenehmen politischen Gruppen Eigenschaften zugeredet, die nicht so vorhanden sind. Man will nur das Gute hören, dies ist aber leider nicht die Realität. Wenn sich eine Person, begründet und kritisch, und ohne Diffamierung über die Flüchtlingssituation äußert, so ist er Rassist oder rechtsradikal. Wenn gesunder Menschenverstand derart systematisch zerdrückt wird, sehe ich grau für die Zukunft. Das Leben für den Menschen ist nicht gut, das Leben für den Menschen ist nicht schlecht, es ist gut und schlecht, kurzum es ist kein Streichelzoo. Warum gäbe es sonst, Justiz, Polizei und andere regelnde Organe. Das bedeutet nicht, dass wir nicht die schönen Seiten des Lebens genießen sollen. Nur gut zu reden und ggf. nicht zu handeln liegt fern der Realität, und wir leben in der Realität. Ideologen oder gar Fanatiker stören das gesunde Miteinander.


In vielen Zusammenhängen wird gerne schnell von Generalverdacht gesprochen um damit weitere Äußerungen zu unterbinden. Generalverdacht ist in diesem Zusammenhang als Vorurteil mit unqualifizierter Bedeutung gemeint. Wenn aber tagtäglich in allen Medien von terroristischen Plänen und Aktionen die Rede ist und das in Verbindung mit dem Islam, so ist es eine statistische Betrachtung, wenn man von einem auffälligen Vorkommen spricht. Man lässt es gewähren. Ich frage mich über welche Menschenkenntnis und Lebenserfahrung diejenigen verfügen, die uneingeschränkt und kritiklos das Flüchtlingsthema als Bereicherung bezeichnen. Es wird in diesem Sinne viel zu wenig differenziert. Ernst zu nehmende Kritiker werden als Pauschalurteiler bezeichnet, die „guten Menschen“ selektieren die Zusammenhänge überhaupt nicht.


Wenn zwei Menschen objektiv das gleiche aussagen, der eine ist populär, der andere nicht, dann hat die Wirkung der Worte eine sehr unterschiedliche Breite. Wer am lautesten schreit dem schenkt man eher Gehör als dem Leisen. Treffen die Gedanken den Zeitgeist, so wird der populäre Mensch gefeiert, auch wenn der transportierte Inhalt sachlich völlig falsch ist. Der Zeitgeist ist ein massenpsychologisches Phänomen, dessen Auswirkung gravierende Folgen haben kann. In allen Kulturen kennt man die Gewalt und Beeinflussung durch Worte. Wir müssen nicht nur in unserer eigenen Vergangenheit suchen.


Der Realitätsbezug, den ich für zwar nüchtern, aber äußerst relevant halte, ist unabhängig der sozialen Schichten unterschiedlich anzutreffen. Auf der einen Seite muss man neidlos anerkennen, wenn ein Mensch durchaus erfolgreich gewirkt hat. In den meisten Fällen ist dies an der äußeren Erscheinung zu erkennen. Entscheidend für eine spätere Lebenseinstellung ist auch wie dieser Mensch zu diesem Erfolg gekommen ist, musste er kämpfen oder ist der Erfolg ihm in den Schoß gefallen. Ich denke, dass der Kampf, auch wenn er anstrengend und oft belastend ist zu einer intensiveren Lebenserfahrung führt. Man wird gefordert und lernt seine und die Grenzen anderer kennen. Dieser so gewonnene Realitätssinn kann sich im fortgeschrittenen Alter, wenn die Kampfarena nicht mehr betreten wird, umkehren. Aus einem harten Knochen wird plötzlich eine sanftmütige Erscheinung. Oft werden auch aus diesen Gründen Stiftungen ins Leben gerufen.


Nach meiner Einschätzung hat sich nicht nur Deutschland, auch Europa, ja sogar der gesamte Erdball verändert. Kurz gesagt, die Moral hat sich verändert, das Miteinander ist schroffer geworden, die Menschen sind beeinflussbarer geworden. Da ich glaube die Entwicklung und den Fortgang zu erahnen, betrübt mich dies offen gesagt. Auf meinen Geschäftsreisen blieb mir immer genügend Zeit um mich, wie man sagt, unters Volk zu mischen. Wer das nicht tut, aber laute Töne von sich gibt, ist aus meiner Sicht gefährlich, denn er verkennt die reale Situation ohne es zu merken. Die oben angesprochene schleichende Veränderung wird leider von der Masse der Bevölkerung nicht als solche wahrgenommen. Sie wird als gegeben hingenommen, denn es wird ja nicht so schlimm kommen, so denkt man. Man lese die Presse, schaue Fernsehen, gehe ins Kino und setzt sich mit anderen Gesprächspartnern auseinander. Der Ton ist rauer und die Wortwahl kloakenhaft geworden. Die transportierten Inhalte drehen sich um Mord, Diebstahl, Terrorismus, usw. Der Mensch, besonders meine ich den jungen Mensch, hat ein Gedächtnis. Er prägt sich das wahrgenommene ein, es gehört irgendwann, hoffentlich in abgeschwächter Form, zu seinem Wortkapitular. Oder glauben sie allen Ernstes, dass ein zwölfjähriger Junge in Afrika, der nur mit Waffen und Erschießen groß geworden ist, plötzlich zum Theologen wird. Ist möglich, aber nicht sehr wahrscheinlich. Ich lehne auch die Ballerspiele für Kinder ab. Es kann mir niemand erzählen, dass das Wahrgenommene nicht in die Erinnerung fließt und in einer kritischen Situation hervorkommt, die Toleranzschwelle ändert sich. Wenig standhafte Kinder sind hier gefärdeter.


Den Schulen, insbesondere den Lehrern wird oft der Vorwurf gemacht, dass sie die Kinder nicht richtig erziehen. Dafür sind ganz klar Vater und Mutter verantwortlich. Im erweiterten Bekanntenkreis habe ich zwei Beispiele für misslungene Erziehung von Kindern. Beide Familien haben einen hervorragenden finanziellen Background. Meistens sind aber unglückliche familiäre Zustände in niedrigeren Bevölkerungsgruppen vorzufinden. Diese beschriebenen negativen Ausprägungen werden sich nicht durch den Zustrom von Menschen anderer Kulturen bessern. Man möge sich nur einmal mit einigen Staaten in Afrika befassen. Ein solches zum Teil brutales Miteinander, können und wollen sich einige nicht vorstellen – Realitätsverlust. Bis zu einem gewissen Grad ist dies zu verstehen, denn der Mensch in unseren Breiten möchte seinen Wohlstand wahren und keine Hiobsbotschaften hören – fehlende Zivilcourage. In dreißig Jahren wird sich unsere Moral deutlich geändert haben, und dies nicht zum Vorteil. Ich werde dies im Laufe dieser Zeilen noch erläutern. In dreißig Jahren bin ich 98 Jahre, in einem Alter in dem eine mir passende Grabesrede mich mehr interessiert als das Zeitgeschehen. Aber meine Kinder und Kindeskinder leben dann. Diesen gilt meine Sorge.


Gerade heute habe ich in unterschiedlichen Quellen gehört, dass 6 Millionen Flüchtlinge in Afrika warten um nach Europa zu kommen, die meisten natürlich nach Deutschland. Tore und Türen sind weit geöffnet, Grenzen im ursprünglichen Sinne gibt es nicht, die Flüchtlinge werden auf See abgeholt. Dies mag unmenschlich klingen, ist aber genauso. Ich hätte jeden aus meinem Unternehmen gejagt der eine so deutliche Einreisewerbung ohne jegliche Kontrolle angestrengt hätte. Sie können sich dieses Szenario nicht vorstellen? Schade, es ist denkbare Realität, wenn nicht das Tür und Tor-System wiedereingeführt wird, dann beißt es zu. Erklären sie mir bitte mal warum sie um ihr Grundstück einen Zaun gezogen haben, warum hat ihre Haustür ein Schloss? Sind sie für den unkontrollierten Flüchtlingsstrom, dann bieten sie einem oder zwei Asylanten einen Familienanschluss in ihrem Haus an. Erst dann sind sie für mich authentisch und glaubhaft. Wie sich diese Situation in der dichtesten statistischen Darstellung zeigt, darauf komme ich noch. Aus der Betriebs- und Volkswirtschaft kennt man den Begriff „break even point“ oder aus der Fliegerei den „peek“. Beides beschreibt einen Punkt der, wenn er überschritten wird in eine Negativsituation rutscht. Handelt es sich um Menschenmassen, lassen sich Situationen nicht mehr rückgängig machen. Glaubt jemand allen Ernstes, dass es gut ausgehen wird, wenn 3 Millionen oder mehr nach Deutschland zusätzlich einlaufen? Anzunehmen die Flüchtlinge in einem Jahr zu integrieren ist ein Fehler – nein es ist dumm dies anzunehmen, es entbehrt jeglicher vernünftigen Menschenkenntnis.


Bei vielen oder einigen wird dies sicher gelingen, aber nicht bei der Masse. Meine Erfahrung sagt: Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende. Dies ist eine Frage der Zivil-Courage. Wie bereits erwähnt benutze ich den Begriff Flüchtlinge, wohlwissentlich, dass es Flüchtlinge und Wirtschaftsflüchtlinge sind. Dieses Missachten einer Kontrolle vor dem Einwandern ist aus meiner Sicht unhaltbar. In diesem Sinne muss ich Herrn Sarazin immer wieder recht geben: „Deutschland schafft sich ab“.


Hat USA den 11.September vergessen, ich glaube ja. Obwohl ich den amerikanischen Präsidenten Donald Trump für ein diplomatisches und analytisches Trampeltier halte, sind doch einige Ansätze durchaus beachtenswert. Es ist eine fruchtbare Errungenschaft, wenn Staaten untereinander sich in Handels- und Visafragen verständigen. Dennoch sollte jedes Land sich seiner eigenen Hoheit bewusst sein und diese nicht zum unkontrollierten Selbstläufer werden lassen. Werden Menschen als illegal in USA oder auch Deutschland bezeichnet, so sind sie eben illegal. Illegal bedeutet eben nicht legal. Hätte sich vor zehn oder zwanzig Jahren ein Illegaler in Deutschland aufgehalten, so musste er mit deutlichen Konsequenzen rechnen. Heute sind es Millionen, ohne Konsequenzen. Was ist das? Entweder die Illegalen werden verfolgt oder als legal deklariert. Ob das in der derzeitigen Situation etwas bringt wage ich zu bezweifeln. Ich bezeichne unsere politische Führung als führungslos, man könnte auch das Geschehen in unserem Land als einen Selbstläufer bezeichnen. Hier dürfte auch klar sein, dass ein Politiker, der den richtigen Weg erkennt und damit unpopuläre Ansichten vertritt, bald außen vorsteht. Das Volk entscheidet unbewusst über seine Zukunft.


Die Bevölkerung der Urdeutschen, ich bezeichne es mal so, sinkt. Einige sozialmotivierte „Kluge“ meinen den Schwund mit Asylanten auffangen zu können. Die durchschnittliche Bildung der Flüchtlinge ist sehr gering, auch menschlich. Das ist ungefähr so als nehmen sie ein Glas Champagner und füllen es nach jedem Schluck mit Wasser auf. Was meinen sie wie der Champagner bald schmeckt.


Ein tragisch zu Tode kommender Freund von mir wurde in den achtziger Jahren mit der Silber Medaille bei der Deutschen Schwimmmeisterschaft geehrt. In der Ostsee fuhr er mit fünf körperlich behinderten Jugendlichen in Richtung offene See. Durch einen Zusammenstoß mit einem treibenden Baumstamm, denn einige Tage vorher war Sturm, kenterte das Boot, alle lagen im Wasser. Von den Jugendlichen konnten sich nur einige schwimmend über Wasser halten, sodass der erste an meinem Freund Halt suchte. Dies war nicht problematisch, denn mein Freund war, wie erwähnt, ein guter Schwimmer. Als der zweite Jugendliche sich bei meinem Freund fest klammerte kam etwas Panik auf. Der dritte und vierte machten ein Schwimmen unmöglich. Der fünfte hat Halt am gekenterten Boot gefunden, mein Freund und die vier Jugendlichen sind ertrunken. Stellen sie sich meinen Freund als Deutschland und die Jugendlichen als „Flüchtlinge“ vor. Dies ist keine Phantasie, sondern die Überschreitung des „break even point“ oder des „peek“. Wo ist das grundlegende und nicht lösbare Problem, wenn die deutsche Bevölkerung sinkt? Österreich, Schweiz, Holland, Belgien haben alle weniger Bevölkerung.


Als Organisator und System-Analytiker sage ich, dass die EU mit der heißen Nadel gestrickt wurde. Über zwanzig souveräne Staaten wurden fast über Nacht zusammengeführt, für mich viel zu schnell, fast hektisch. Ein so hoch komplexes generiertes System wie die EU bedarf der bedachten Gestaltung. Wer genau hinhört erkennt, dass durch die EU mehr Probleme als erwartet zur Auswahl stehen. In diesem Zusammenhang eine Frage: Wie würde es Griechenland heute gehen, wenn es keine EU gäbe? Es wurde groß getönt, dass kein Land für ein anderes haftet. Irrtum, weit gefehlt, ich fühle mich betrogen. Dieser Zusammenschluss EU ist viel zu schnell geschehen. Sicher ist es angenehm, dass ich in Österreich mit der gleichen Währung bezahlen kann wie in Deutschland. Sicher ist es angenehm, dass Zollkontrollen abgeschafft wurden. Sicher ist es angenehm, dass die Wirtschaft in Im- und Export Erleichterungen spürt. Hier stelle ich mir eine Waagschale vor. Auf die eine Seite die Vorteile und Erleichterungen der EU, aber gewichtet, in die andere Waagschale der Aufwand und die Hemmnisse.


Ich war damals ein zweifelsfreier Befürworter der EU. Am meisten habe ich die friedliche Koexistenz der EU-Staaten gesehen. Heute bin ich mir in Allem nicht mehr so sicher. Die EU produziert Richtlinien im Akkord, ist aber nicht im Stande eine Außengrenze sicher zu stellen. Als Noch-Unternehmer ist für mich die Finanzpolitik der EU unverantwortlich. Wäre ich mit meiner Firma ins finanzielle Straucheln geraten, so hätte dies zur Insolvenz führen können. Insolvenz dient nicht dazu etwas zu zerstören, sondern etwas zu erhalten, den Karren aus dem Dreck ziehen, damit es weitergehen kann. Die EU-Länder, die an der Insolvenz schaben, sollten in diesem Sinne einen Gesundungsprozess durchlaufen.


Wie schon beschrieben macht Gelegenheit Diebe. Und dies erstreckt sich über alle Schichten. Der VW Dieselskandal ist ein Beispiel. Hier glaubten Entwickler schlau zu sein um nicht entdeckt zu werden. Falsch gedacht. Ich kann mir auch vorstellen, dass Vorstand und/oder Aufsichtsrat Druck ausgeübt haben und die Entwickler keinen anderen technischen Weg gefunden haben. Vielleicht hätte ich in dieser komplizierten und personellen Abhängigkeit ähnlich gehandelt. Streng genommen sucht die Wirtschaft auch nach Gelegenheiten nicht zum Dieb zu werden, sondern sich einen Vorteil zu verschaffen. Hier trennt eine legitime Grenze legal von illegal.


Wenn aber jemand gewöhnt ist nicht das Eigentum des anderen zu achten, dann ist Diebstahl dort Standard. Man schaue sich mal die Kriminalstatistik an, darauf komme ich noch zu sprechen.


Ich sehe ein Problem in den Flachdenkern. Das sind Menschen, die nicht viel Spielraum für geistige und intellektuelle Turnübungen haben. Sprüche wie, das war immer so oder es wird schon nicht so schlimm kommen oder so ganz verstehe ich das nicht, sind nicht sonderlich hilfreich für eine Betrachtung.


Der Tiefdenker unterscheidet und differenziert, sieht daher auch mehr Alternativen und verfügt oft über den erforderlichen Weitblick. Beide haben in einer Demokratie die gleiche Stimmkraft. Da ich der Meinung bin, dass sich die Demokratie ändern wird, kann ich mir vorstellen, dass man wie in der Vergangenheit schon praktiziert zu einem gewichteten Stimmrecht kommt. Oder glaubt jemand, dass der notorische Schulschwänzer ohne Schulabschluss sich ein Bild vom Bundeshaushalt oder die politische Lage machen kann, obwohl dies schon sehr schwer ist? Die Unterschiede sind, wenn man sich mit den Menschen beschäftigt, eklatant.


Ich bin immer wieder erstaunt wie naiv ohne tiefere Menschenkenntnis Menschen sein können. Wir wissen doch alle, dass Herkunft und Umwelt den Menschen prägen. In die Wiege werden Talente und Tugenden gelegt, der größere oder kleinere Rest wird vom Umgang, insbesondere in den ersten ca. fünf Jahren geprägt.


Vor einigen Jahren war ich zu Besuch in Lille Hammer, eine ehemalige kleine Olympiastadt in Norwegen. In meinem Hotel wohnten auf der gleichen Etage für einige Tage eine Gruppe Chinesen. Das Hotel verfügte über ein Restaurant im Erdgeschoss, welches gut frequentiert war. Als ich an einem Abend in mein Zimmer wollte, saßen ca. acht Chinesen im Flur und kochten mit Gasöfen ihr eigenes Abendessen. Das ganze Hotel roch nach der Kochkunst. Außer der Brandgefahr und dem Geruch war das Vorhaben für mich nicht weiter störend. Andere Länder, andere Sitten passt hierzu als Beschreibung recht gut – eine friedliche Sitte allerdings. Schauen sie sich bitte mal die Sitten in einigen afrikanischen oder arabischen Ländern an. Auch dort andere Länder, auch dort andere Sitten. Sie sollten hier mal recherchieren. Das was sie finden ist wahr: Vergewaltigungen, Tötungen, Steinigungen, Defarmierungen, Verschleppungen, Erpressungen, und viele Schönheiten mehr. So benimmt sich noch nicht mal die Fauna in ihrer brutalsten Ausprägung. Und hier scheidet sich die Spreu vom Weizen, einige gehen diesen Informationen nach und machen sich ein einigermaßen objektives Bild, während die anderen diese Schlechtigkeiten ausblenden und nichts davon hören und sehen wollen. Das Letztere ist gefährlich, es ignoriert die Realität und wenn diese vor der Haustür steht ist es zu spät. So nebenbei sei erwähnt, dass die RAF ein harmloser Club gegenüber einigen afrikanischen und arabischen Ländern war. Nehmen sie mal ein Kind aus einem dieser Länder mit diesen abscheulichen Sitten und betreuen es ein Jahr in ihrem Hause. Sie haben aber noch ein eigenes Kind im gleichen Alter in ihrem Haushalt. Was glauben Sie, fallen sich die Kinder in die Arme, verstehen sich gut, spielen zusammen, tauschen sie Gedanken aus? Da beide in völlig unterschiedlichen Umgebungen, Moralempfinden und Einflüssen aufgewachsen sind besteht zumindest die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Vorhaben nicht gut geht. Wohlbemerkt, das Kind aus den genannten Ländern ist es gewöhnt mit Schusswaffen und Stichwaffen umzugehen und dies auch bei geringster Reizschwelle. Es holt sich das was es im Augenblick will ohne zu fragen, ohne danke und bitte. Dies ist keine Phantasie, recherchieren sie. Auf unserem Erdball ist es in Deutschland sehr ruhig und schön, die anderen Länder sind weit weg. Medien und Politik wollen auch nicht zu negativ über Länder reden mit denen sie bilaterale Beziehungen pflegen.


Zu dem Thema Masse fällt mir noch ein Gedanke ein. Im Menschen residieren ein Massen- und ein Individual-Bewusstsein, mit unterschiedlicher und individueller Ausprägung. Bei Meinungsschwachen die sich in Gewichten und Abwägen schwer tun greift die Beeinflussung durch Massen in Form von Menschen und Medien aller Art schneller als bei Menschen mit eigener individueller Meinung. Hier im zweiten Fall stehen Tugenden und Talente dem Menschen zur Verfügung die der erste Fall mehr vermissen lässt. Dennoch bin ich der Meinung, dass jeder Mensch in irgendeiner Weise der Beeinflussung durch Massen unterliegt. Nimmt man nur mal die Mode, dies ist ein Massentrend, also massenpsychologische Beeinflussung. Trends sind ähnlich zu werten. Im erweiterten Sinn muss jeder in einer Form einem Massentrend folgen. Stellen sie sich vor sie besäßen kein Telefon.


Diebstahl habe ich schon einmal angesprochen. Ich möchte diese freundliche Bereicherung mal aus einer anderen Perspektive betrachten. Was ist Diebstahl? Jemand nimmt einem anderen etwas von seinem Eigentum weg. Klingt für jeden verständlich. Aber ist auch das unerlaubte Müllentsorgen im Wald Diebstahl? Nach unserer Rechtslage nicht, nach meinem Rechtsverständnis im erweiterten Sinne aber doch. Wer muss dann den Müll entsorgen? In den meisten Fällen der Bauhof der Kommunen. Der Bauhof hat Mitarbeiter die mit einem Fahrzeug in den Wald fahren und den Müll entfernen, Dauer ca. zwei Stunden. Beim Fahrzeug entstehen kalkulatorische Kosten und die Mitarbeiter müssen bezahlt werden. Die Kommune finanziert den Bauhof durch Steuereinnahmen, den größten Beitrag leistet oft die Gewerbesteuer. Diese Steuern zahlen sie als Leser. Den Einwand, die Fahrzeuge und die Mitarbeiter stehen doch sowieso zur Verfügung, lasse ich nicht gelten. Er entspringt einem Flachdenkerhirn. Bei zehn solcher Fälle und weiteren fünfzig ähnlichen überlegt die Verwaltung ob neue Mitarbeiter eingestellt werden und ein weiteres Fahrzeug angeschafft werden muss. Der Begriff Diebstahl umfasst nach meiner Auffassung noch mehr.


Was ist mit Drückebergern, Faulenzern, Sozialschmarozern oder Erschleichen von Vorteilen? Oh ja, die gibt es alle, sie haben nur mit dieser Gruppe nichts zu tun. Eine, wenn auch besondere Gruppe von Menschen, klagen und beschweren sich zu jeder kleinen Gelegenheit. Gut zu erkennen in Eigentümergemeinschaften. Es bringt oft nichts, hält auf und kostet meine Zeit. Was ist denn mit den Geldern die in der EU großzügig verteilt werden? Sicher Geld kann gedruckt werden, verliert aber dann an Wert. Leiht man jemandem Geld, so ist dies ein Entgegenkommen. Schenkt man jemandem Geld, so ist es das Gleiche. Erfahrungsgemäß steigern solche Geschenke nicht die Produktivität des Beschenkten. Warum soll ich mich anstrengen, wenn es auch anders geht. Falsch halte ich auch die bedingungslose Bereitstellung von Geldern bei Flüchtlingen ohne eine Gegenleistung. Das ist auf keinen Fall unsozial oder unmenschlich, es ist einfach fair, denn „Sie“ zahlen. Das Strafgesetzbuch definiert natürlich den Begriff anders als meine Interpretation. Hier steht Rechtsprechung gegen Rechtsempfinden.


Ist es moralisch vertretbar kriminelle Flüchtlinge länger Aufenthalt in Deutschland zu gewähren? Ich sage nein, sie schaden der Volkswirtschaft. Lässt man ihnen das Bleiberecht, so sehen sie dies als rechtens an und fordern es ein. In den vergangenen zwei Jahren habe ich Meldungen aus den Medien über dieses Thema für ein Buch gesammelt. Ich glaube auch, dass sich die gesammelten Informationen als der Eisberg einer schleichenden Problematik zeigen. Es ist unfassbar, dass sozial abgedrehte Realitätsfremde für diese Menschen Bleiberecht einfordern. Die Willkommenskultur wird in der Öffentlichkeit als positiv wahrgenommen, es ist ja auch eine freundliche Geste. Dies ist aber nur eine oberflächliche Einstellung dieser Emotionslage gegenüber. Die Tiefdenker sehen dies etwas anders und zwar kritischer und realistischer. Warum haben die Menschen aus den islamischen und arabischen Ländern nicht den Lebensstandard wie der Westen? Es fehlt, ganz besonders in den meisten Staaten in Afrika, an Produktivität. Und anzunehmen, dass mit der Ankunft in z.B. Deutschland diese Produktivität und einhergehend Moral grundlegend steigt ist fern aller Erkenntnisse. Ich sage damit nicht, dass dies alle betrifft, aber der dichteste Wert zeigt wenig Bildung und andere moralische Vorstellungen, vom Glauben ganz zu schweigen.


Somit wären wir bei dem Thema des Islam, dem der Koran vorsteht. Haben sie schon einmal einige Passagen aus dem Koran gelesen? Nein – aber sie reden von einer friedlichen Religion. Wie kommen sie zu dieser Erkenntnis? Derzeit bekämpfen sich islamische Gruppen bis aufs Messer, Intoleranz wird gepredigt. Wie kommen sie dazu den Islam als friedlich zu bezeichnen, wenn der Koran die Ungläubigen ins Feuer wünscht, wenn Frauen deutlich unter dem Mann stehen? Dass hin und wieder Allah als barmherzig gepriesen wird ist im Gesamtzusammenhang eine Phase. Der Koran lässt sich je nach Mensch unterschiedlich interpretieren. Mord kann legitim sein oder das friedliche Miteinander soll gefördert werden. Wenn der Schreiber dieses Korans selbst Kriegsherr war, wie will er vordergründig von Frieden reden? Das Neue Testament ist dahingehend wirklich friedlich. Jesus hat nicht ein einziges Mal Intoleranz oder von Unterscheidungen des Glaubens gesprochen. Ich teile auch nicht: „Wenn er die auf die rechte Wange geschlagen hat, so halte ihm auch die linke hin“. Alleine aus dieser Betrachtung kann man schließen, dass der Islam mit viel mehr Wille zur Auseinandersetzung auftritt als das Christentum. Wir werden sehen.


Recherchieren sie im Internet nach behördlichen Kriminalstatistiken und schauen sich den prozentualen Anteil der Verurteilten mit Migrationshintergrund an. Ich denke lesen und rechnen können sie als Leser. Wer diese Werte als belanglos bezeichnet ist eine ernste Gefahr für den friedlichen Fortbestand eines Landes oder einer Kultur.


Wer sich in den Begriff „grenzenlos“ verliebt hat, hat von dem Miteinander der Menschen noch nicht viel mitbekommen, eine brauchbare Menschenkenntnis und Lebenserfahrung kann ich für diese Flachdenker nicht erkennen. Nur Gutmensch zu sein mag kurzfristig sozialen Frieden schaffen und einer Selbstbefriedigung gleichkommen, aber nicht auf einen längeren Zeitraum hin.


Vielleicht spielt in der Problematik der Flüchtlingswellen auch die Tatsache eine Rolle, dass sich der Westen immer wieder in Krisengebiete eingemischt hat. Rache und Aggression wird damit auf mindestens einer Kriegsseite geschürt. „Wenn zwei sich streiten freut sich der Dritte“ trifft hier zu. Wenn zwei sich auf dem Schulhof prügeln muss der Schlichter oder besonders der Parteiergreifende damit rechnen, dass er den einen oder anderen unfreundlichen Schlag abbekommt.


Schaut man sich das Geschehen auf diesem Erdball in unserer Zeit etwas intensiver an und informiert sich, dann kann man durchaus zu dem Schluss kommen hier ist einiges aus den Angeln gehoben worden. Ob bewusst oder durch den Zeitgeist mag ich nicht beurteilen. Vielleicht liegt es auch daran, dass wir heute mehr Informationen zur Verfügung haben als noch vor fünfzig Jahren. Auch ist es schwer zu beurteilen ob früher mehr oder weniger Fehlinformationen gestreut wurden, ich denke heute mehr. Jeder kann heute anonym Schwachsinn in den Netzen verbreiten.


Auch wenn Olympia nicht frei von Korruption ist, so ist der Gedanke der fairen Kämpfe durchaus beispielhaft. Klare Regeln, ohne dass sich jemand in seinem Tun benachteiligt fühlt, bringen eindeutige Ergebnisse. Erfolg und Misserfolg sind klar ermittelt worden, Zweifel sind nur in den wenigsten Fällen angebracht. Dies lässt sich natürlich nicht so einfach auf die Politik übertragen, weil sie erheblich komplexer wirkt.


Als Analytiker muss man bei komplexen Zusammenhängen manchmal einige Faktoren ausblenden um einzelne Segmente zu beurteilen. Oft generiert man damit eine brauchbare Gesamtlösung. Stellen sie sich mal vor es hätte nie Tierversuche gegeben. Und sie sollten wissen ich mag Tiere, ich denke hier an unseren geliebten Hund Asta. Die Wissenschaftler haben Tierversuche nicht durchgeführt um Tiere zu quälen. Sie haben sie durchgeführt damit sie als Leser ein Medikament erhalten, das sie gesunden lässt oder sogar ihr Leben rettet. Sicherlich steht auch der wirtschaftliche Gedanke im Hintergrund. Der Flachdenker verkennt dies oft und sieht nur eine eventl. Qual eines Tieres. Man sollte ihn mal vor die Wahl stellen: Nimm das Medikament um deine Qualen zu beenden von einem Tierversuch oder nicht und quäle dich länger. Ein grüner Aktivist wird in einer lebensbedrohlichen Situation ganz schnell seine Einstellung ändern. Meine persönliche Meinung dazu ist, so wenig Tierversuche wie erforderlich, soviel Labortests wie möglich.


Nach den Informationen des obersten Verfassungsschützers sind von den Millionen vorwiegend arabisch stämmigen Männern mehr als siebzig Prozent ohne Pass gekommen. Was meinen sie warum dies der Fall ist. Wohin soll Deutschland den straffällig gewordenen Asylanten zurück schicken, nach Marokko, nach Tunesien, nach Libyen oder sonst wo. Kennen die deutschen Behörden denn überhaupt die richtigen Namen. Wenn ich eine IS- oder Rache-Gesinnung hätte, so wäre es ein leichtes nach Mitteleuropa einzudringen, auch noch heute im Jahre 2018.


Wo haben fast alle Flüchtlinge ihre Handys her. Wenn ich mit meinem Handy von Syrien nach Deutschland telefoniere, glaubt denn jemand, dass dies umsonst ist. Wer zahlt die Handys dieser Flüchtlinge auf dem Weg nach Europa und in Europa. Der Austausch an Informationen über Handy verbindet alle Flüchtlinge problemlos untereinander. Hier angekommen stellt sich die Frage: Wird in allen Moscheen deutsch gesprochen? Natürlich nicht. Bekommt der Staat davon etwas mit was da gesprochen wird? Natürlich nicht oder nur in Ausnahmefällen. 2016 sind fünf Anschläge in Deutschland vorgekommen. Täglich mehrfache Hinweise auf geplante Anschläge sind beim Verfassungsschutz eingelaufen. Die Dunkelziffer kann nur erahnt werden. Ich bedaure die Behörden wie beispielsweise Polizei und Verfassungsschutz. Sie baden das aus, was die Politik wegen mangelndem Rückgrat und Zivil-Courage nicht fertiggebracht hat, Position zu zeigen und nein zu sagen.


Folgende Meinung wird Empörung hervorrufen, sollte aber grundlegend durchdacht werden. Das Grundgesetz besteht bald siebzig Jahre. In dieser Zeit hat sich viel getan, es ist vieles anders geworden und muss somit auch anders betrachtet werden.


Asylrecht und Religionsfreiheit hatten damals ihre Berechtigung. Mit der Religionsfreiheit hat man sich vor gut siebzig Jahren eine friedliche Religion wie eben das derzeitige Christentum vorgestellt, aber nicht eine Ideologie die religiös und politisch intolerant Andersgläubigen gegenüber Stellung bezieht. Der Islam, passt nicht zu unserer Kultur, zu unserer freiheitlichen Lebensart und auch nicht zu unserer christlichen Prägung. Dies wird für Generationen Probleme verursachen, lesen sie den Koran, aber bitte realistisch und nicht schönmenschlich verklärt.


Ein Staat schwächt sich strategisch, wenn er ohne Kenntnis der Wirkung uneingeschränktes Asylrecht sichert. Das wäre so als würde ich jeden Mitarbeiter meines Unternehmens den Griff in die Kasse freizügig gestatten. Kommen 10.000 Asylanten ist es ja zu verkraften, kommen eine Million so wird es zumindest mittelfristig schwierig, kommen 10 Millionen, was ist dann. Wer sagt, dass dies nicht eintreten kann bei einem liberalen Asylrecht. Die Bevölkerung in Afrika wird absolut sicher explodieren – wohin dann? Ein Land legt sich damit ohne Not auf den Rücken, es schwächt sich. Wie ist es denn mit der freien Ausübung einer Religion? Auch schwächt sich ein Staat im Vorfeld ohne zukünftige Ereignisse einer Religion zu erahnen. Man sollte sich nicht schwächen, man sollte versuchen sich abzusichern, ein vernünftiges Vorgehen. In beiden Fällen ohne Asylrecht und ohne Religionsfreiheit wäre von Fall zu Fall zu entscheiden. Dann wäre der Anteil der Wirtschaftsflüchtlinge sicherlich erheblich geringer.


Ich bin getauft und in einem christlichen Haushalt aufgewachsen. Mit etwa zwanzig Jahren bin ich aus der evangelischen Kirche ausgetreten, weil Religion mir nichts gebracht hat, ich verstehe Glaube nicht. Auch hilft mir der Anker des Glaubens nicht, weil mein Glück in meinen eigenen Händen liegt. Allerdings muss ich zugestehen, dass all das was mich umgibt – die Natur - schon sehr gut ausgebaut ist. Es wäre durchaus denkbar, dass so etwas wie eine höhere Instanz uns umgibt. Da ich ein Verfechter des Begriffes „Unendlichkeit“ bin und diese auch in meinem Vorstellungsvermögen vorkommt, ist auch sicher der Kollege Zufall im Spiel. Niemand weiß es, viele glauben etwas. Religion ist für mich daher eine Ideologie, die nächste Stufe wäre der Fanatismus, den wir im Islam beobachten können. Beides ist ein seelischer Rausch. Auch Sekten sehen sich oft als eine Art Religion.


Hat man, und dies ist deutlich zu erkennen, in unserer Art Demokratie, eine fundierte andere politische Meinung, so ist man Querulant, Nazi oder Rechter, obwohl sachliche Argumente ins Feld geführt werden. Hier tritt eine immer sich widerholende Massenmeinung gegen eine Individual-Meinung an. Der Einzelne hat gegen die Masse kaum eine Chance, auch wenn nachträglich gesehen die richtige Argumentation vorgebracht wurde. Das Ergebnis der an Lautstärke dominierenden Massenmeinung kann Revolte auslösen. Ein Eimer läuft über und dies ist gegeben falls nicht mehr rückgängig zu machen. Wenn es dem Esel zu gut wird, geht er aufs Eis. Wenn es bestimmten Volksgruppen zu gut geht, zeigt sich das oft in der Konkurrenz um das Gutsein.


Im Zeitpunkt Februar 2017 sind folgende Meldungen von den Medien veröffentlicht worden. Islamische-terroristische Szene in Deutschland deutlich gewachsen. Streit über Sammelabschiebung nach Afghanistan. Zum ersten Thema: 1.600 „islamisch-terroristische Personen“ sind dem Verfassungsschutz bekannt, die Dunkelziffer nicht. Vor einigen Monaten waren es noch 1.200 dieser Personen. Zwei bis vier Hinweise auf drohende terroristische Anschläge erreicht das Amt täglich. Im Vorjahr waren es halb so viele. Das Bundeskabinett hat daher beschlossen als Gefährder eingestufte Personen abzuschieben. Heute sind unter größten Protesten 18 nach Afghanistan abgeschoben worden. Ein Problem bei der Abschiebung ist die genaue Identität des Ausreisepflichtigen festzustellen. Wie soll dies auch, wie schon erwähnt geschehen, wenn keine Papiere diese Personen ausweisen oder wenn verschiedene Identitäten angegeben werden. Das letztere Verhalten wird wegen erhoffter und mehrfacher finanzieller Unterstützung verwendet. Reden in der Politik ist Silber, handeln Gold. Abgelehnt werden Abschiebungen mit den unterschiedlichsten Begründungen von den Grünen, den Linken, Teile der SPD und den sogenannten Gutmenschen. All denen empfehle ich für die Glaubhaftigkeit ihrer Stellungnahme je einen Flüchtling privat aufzunehmen. Deutschland mag wirtschaftlich sehr gut dastehen, eine Art familiärer Zusammenhalt ist nicht erkennbar, es geht einigen zu gut, die damit auch nicht umgehen können.


Erdogan plant 2017 eine politische Veranstaltung vor tausenden türkisch stämmiger Menschen in Köln. Wie sich der türkische Regierungschef in seinem politischen Streben in seinem Land und in anderen Ländern darstellt ist mit unserer Gesellschaft nicht vereinbar und jeder sollte sich dazu sein eigenes Urteil bilden, soweit er sich informiert. Mich verärgert etwas Anderes. Wie kann Deutschland es zulassen, dass ein zu kritisierender ausländisch islamischer Staatsmann hier in Deutschland Propaganda für sein Vorhaben macht. Da ich in unserem Land wenig Zivil-Courage bei Politik und Bevölkerung sehe, entwickelt sich eine gewisse Art an Aggression gegenüber türkisch stämmigen Einwohner. So etwas untergräbt die Volksmoral. Bevor ich hier einige Beispiele nenne erwähne ich eine freundschaftliche Beziehung zu meinen direkten Nachbarn, sie sind Türken mit bester Bildung und Integrationsfähigkeit. Sie selbst teilen meine Kritik. Wir laden uns gegenseitig ein und kommunizieren über Gott und die Welt.


Ein Vorkommnis habe ich zweimal selbst in Frankfurt erlebt und einmal im deutschen Fernsehen mir angeschaut. Die Vorgeschichte habe ich in allen drei Fällen nicht mitbekommen, ist aber auch unerheblich. Sinngemäß war folgendes von einem türkischstämmigen Mann bei den Beobachtungen zu hören: „Ihr seid doch selbst schuld, dass ihr alles gewähren lasst, ihr seid absolute Weicheier, wir kriegen Euch schon klein“. Sie müssen es nicht glauben, gehen sie auf die Straße und hören sie zu. In Gaggenau wurde eine türkische Großveranstaltung von Seiten der Stadt abgesagt, ein Tag später erhielt die Stadt eine Bombendrohung, das ist die hier erlebte Demokratie.


Ein anderer Fall ereignete sich vor dem Krankenhaus in Höchst. Eine Autofahrerin verlies in langsamem Schritttempo das Gelände des Krankenhauses und fuhr Richtung Bürgersteig und Straße. Vor dem Bürgersteig blieb die Autofahrerin stehen um eine Muslime mit Burka und ihre beiden Kindern vorbei zu lassen.


Daraufhin raste die Frau, es waren ca. fünf Meter, auf das Fahrzeug zu und trommelte auf die Motorhaube. Die Flüche konnte ich nicht verstehen. Es war keinerlei Risiko durch die Autofahrerin zu erkennen. Daraufhin hat sich ein Passant eingeschalte und der Trommlerin klargemacht, dass weder etwas passiert ist noch irgendeine Gefahr bestand. Das Trommeln hörte auf und von der gegenüberliegenden Straßenseite brüllte ein Mann im akzentfreien Deutsch: „Lassen sie die Frau in Ruhe, sonst komme ich rüber“. Was sagen sie dazu? Dies geschieht tagtäglich in unserem Land. Wollen sie tolerant sein und dies gewähren lassen? Wissen sie was sich alles verändern kann, wenn dies noch mehr zunimmt und sie lassen es gewähren? Die Autofahrerin war sichtlich eingeschüchtert.


Weil ich gerade bei der Zunahme von Delikten bin, hier ein Beispiel für den Frankfurter Bahnhofsvorplatz. Die Anzahl der Drogendealer, insbesondere aus Afrika, hat sich nach Feststellung der Polizei extrem erhöht. Wer kaufte die Drogen, wer wird dazu ermuntert: viele deutsche Jugendliche. Ein anderes Beispiel habe ich am Ende der Einkaufsmeile von Hannover beobachtet. Ca. fünfzig Schwarzafrikaner lungerten auf einem Platz in der Nähe verschiedener Einzelhandelsgeschäfte herum.


Da ich mich in Hannover zu Geschäftstreffen oft aufgehalten habe und die Innenstadt kannte, habe ich mich gewundert, dass kein Geschäft seine Waren außerhalb des Ladens dargeboten hat, wie dies früher der Fall war. Meine Frage nach dem Grund wurde wie folgt beantwortet: „Die klauen wie die Raben, die Polizei ist machtlos“.


Bei Bluttransfusionen wird das Blut getestet bevor es in den Körper eines anderen Menschen läuft. Bei Einstellungen von Mitarbeitern werden die Bewerber geprüft ob sie geeignet sind für die betreffende Organisation, sachlich und menschlich. In Kliniken wird auf Sterilität geachtet, damit keine bösartigen Keime sich ausbreiten und Erkrankungen verursachen. Schiffe, wenn sie angelegt haben, verfügen über Abweiser an den Leinen damit keine Ratten an Bord kommen.


Dies ist alles richtig, macht Sinn und ist völlig normal. Was hält Politiker und Teile des deutschen Volkes davon ab sich ebenso abzusichern. But fließt während der Transfussion in den Körper, aber nur reines. Bewerber werden eingestellt, aber nur geeignete. Organisatorisch ist dies alles auch in der Flüchtlingsproblematik möglich, man muss es nur wollen.


Was sagen sie denn dazu, dass in einer bestimmten Region in Deutschland über fünfzig Prozent der Bewohner am Verzehr von Leitungswasser gestorben ist. Wenn ich Terrorist wäre würde ich mich als qualifizierter Ingenieur bei den Stadtwerken einstellen lassen. Dass dies möglich ist sehe ich als sehr wahrscheinlich an, ich muss es nur geschickt anstellen. Wenn ich mir dann den Zugang zur regionalen Wasserversorgung verschaffe werde ich das Trinkwasser toxisch hochgradig verändern. Mir möge bitte niemand erzählen, dass dies nicht möglich ist.


Das Realitätsbewußtsein beim Menschen ist, wie schon erwähnt, sehr unterschiedlich. Wird einem Menschen das Schlechte vorenthalten und er wird nur mit dem Guten konfrontiert, so fehlt ein Teil der Realität, er kann nicht beurteilen. Natürlich möchte ich mich nicht nur mit schlechten Dingen beschäftigen, ich möchte Freude am Leben haben.


Muss ein Mensch kämpfen hat er die Chance die Realität zu erkennen. Sitzt jemand sechs Monate auf seiner Yacht und erfreut sich des Champagners ohne sich über das Tagesgeschehen zu informieren und sechs Monate um den Erdball jettet, so hat dieser Mensch weniger Chancen sich mit der Realität anzufreunden. Im Lebenskampf, dies ist oft finanziell motiviert, sieht man meist die Dinge wie sie sind. Darüber hinaus möchte der Mensch nichts Schlechtes hören. All dies trägt zur Meinungsbildung bei, die dann mehr oder weniger fundiert ist. Leider macht Krieg auch realistisch.


Ich versuche nun, auf den 24. Februar 2017 (Fastnacht) bezogen, die wichtigsten Nachrichten aus den unterschiedlichsten Medien kurz festzuhalten und mit „P“ für positiv und „N“ für negativ subjektiv zu bewerten:


P: Zwei neue Autos als Mutmacher, Opel-Kenner sehen mehr Gemeinsamkeiten mit Peugeot als GM.


N: Frankfurter Forscher entführt, Bewaffnete verschleppen Archäologen in Nigeria.


N: In jeder Woche 15 neue Flüchtlinge, der Landkreis Rheingau-Maintaunus rechnet im ersten Quartal mit 300 neu aufzunehmenden Personen. In Deutschland haben wir knapp 300 Landkreise. Mögliche Hochrechnung: 300 Landkreise * 300 Flüchtlinge * 4 Quartale = 360.000 Flüchtlinge bei positivster Betrachtung, Basis ist der Winter.


N: Vier von fünf Straftätern sind in Südhessen Männer, junge Flüchtlinge auffällig.


P: 60 Prozent weniger Kohlendioxid, Stadteigene Betriebe in Darmstadt im Kampf gegen Klimawandel.


P: Kein massenhafter Sozialmisbrauch, 54 Flüchtlinge sind in Hessen aufgefallen.


N: Flüchtling erschleicht durch 24 Identitäten mehrere zehntausend Euro.


P: Der deutsche Staat hat in 2016 mit einem Rekordüberschuss abgeschlossen.


N: Straßen in Kommunen, Land und Bund desolat wie noch nie.


P: Die große Koalition hinterlässt der nachfolgenden Regierung große Überschüsse.


N: Die entfesselnde SPD, Schulz strahlt, sagt aber nicht Anderes als Gabriel bisher.


N: Schwere Vorwürfe gegen türkische Konsulate, angebliche Spitzelpläne an Schulen in türkischem Auftrag.


N: Erdogan will in NRW wiederholt Propaganda für seine Pläne durchsetzen.


N: Die Tage des Iraks als Zentralstaat sind gezählt.


N: Gegen den Sittenverfall, Macrons überraschendes Bündnis mit Bayrou, französische Präsidentschaftswahl


N: Kritische Lehrer bitte melden, haben türkische Konsulate zur Bespitzelung aufgerufen?


N: Anschlag auf Polizei geplant? Mann mit deutscher Staatsbürgerschaft (und auch türkischer) wegen Besitz und Herstellung von Sprengstoff festgenommen.


N: Schwierige Hilfe, im Norden Nigerias spielt sich eine humanitäre Tragödie ab, ganze Landstriche sind entvölkert durch Boko Haram.


P: Etappensieg für Anti-IS-Kräfte in Syrien.


N: Autoritäres Drehbuch, das Vokabular der Regierung Trump erinnert an totalitäre Regime.


N: Maklerprovision zahlt der der bestellt, gerecht wäre, dass beide anteilig die Hälfte zahlen, Käufer und Verkäufer.


N: Erlebnis Vergewaltigung? Wie Verbrechen durch Sprache unsichtbar werden, Kulturwissenschaftlerin Mithu Sanyal bezeichnet die Opfer als „Erlebende“.


N: Holt Hitler, um die Juden zu töten. Mehdi Maklat galt in Frankreich als Star der Integration. Jetzt kam heraus, dass er im Netz unter Pseudonym reinen Hass verbreitet.


P: Fernsehen, „Heidi und der Großvater“


P: Der höchste Überschuss seit 1991, die volle Staatskasse hat eine Debatte ausgelöst, was mit dem Geld geschehen soll.


N: Verdrehte Zins Welt, Bundesbankgewinn stark geschrumpft.


P: Weniger Wohnungseinbrüche, deutlicher Rückgang in Hessen und NRW.


P: Schwarze Liste der kriminellen Unternehmen. Öffentliche Auftraggeber müssen künftig Vergaben prüfen.


N: Süddeutschland braucht neue Gaskraftwerke. Es geht um zwei Gigawatt zusätzlich wegen der Unsicherheiten durch den Atomausstieg.


N: Der Gewinn der Bundesbank sinkt deutlich, der Bund bekommt nur noch 400 Millionen.


P: Triebwerksbauer MTU beglückt seine Aktionäre.


P: Henkel schüttet so viel aus wie nie zuvor.


N: Zugriff am Flughafen. Briten verhaften mutmaßlichen Telekom-Hacker, er soll für die Attacke auf eine Millionen Kunden verantwortlich sein.


N: Anleger fürchten Rückkehr der Eurokrise.


N: Der satanische Fußball, lieber fasten statt spielen. Änis Beb-Hatira hat für einen mutmaßlichen salafistischen Verein geworben.


P: Angelique Kerber erreicht Halbfinale.


N: Spitzel-Anruf an Schulen? Türkische Konsulate weisen Vorwurf zurück.


N: Verletzte und Verkehrschaos, Orkan Thomas fegt über Deutschland.


N: In Hamburg verschwunden. Sicherungsverwahrer ist auf der Flucht, die Polizei sucht den gefährlichen Straftäter.


P: Deutliches Umsatzwachstum, BASF schafft die Trendwende, Plus erwartet.


N: IS macht Drohnen zur Waffe.


N: Geld aus Brüssel, wie die Schweiz zum EU-Nettoempfänger wurde.


P: CDU fordert intensive Debatte über gemeinsame Werte.


P: Überprüfung: Der Arbeitsmarkt boomt, die Mittelschicht wächst, die Schere zwischen Arm und Reich schließt sich seit zwölf Jahren und die Rentner haben gerade die kräftigste Erhöhung ihrer Bezüge seit zwei Jahrzehnten gesehen. Die SPD lässt uns etwas anderes glauben.


Die Informationsvielfalt des Internets beschert uns sehr viel schnelles Wissen, richtiges und halbseidenes. Letzteres birgt eine große Gefahr, die es vor dem Internet in diesem Ausmaß nicht gab. Anonym kann jeder auf diesem Erdball eine Behauptung aufstellen, die in rasanter Geschwindigkeit verbreitet wird. Gruppen von Menschen bzw. Massen können somit in eine gefährliche Stimmung und Einstellung lanciert werden – Massensuggestion erster Güte. Dieses Phänomen wird sich in bisher nicht vorhersehbarer Weise noch vergrößern. Hinter einem Pseudonym kann sich jeder Feigling verstecken. Muss er aber seine Identität zeigen, so ist er vorsichtiger mit falschen Meldungen. Wenn hier nicht gegengesteuert wird, kann dies mittelfristig an der Demokratie sägen. Ich fordere daher, dass jeder der sich im Internet bewegt seine Identität zeigen muss.


Feuerwehr und Sanitäter werden in zunehmenden Maße attackiert, insbesondere in NRW. Helfer werden bewusstlos geschlagen und verbal angegriffen und das von Angehörigen der Verunfallten und Großfamilien. Oft ist bei den Angriffen auch Alkohol im Spiel. Das gleiche ereignet sich auch gegen Polizisten. Diese Form neuer Spielarten der Gewalt nimmt zu und nicht ab, kein gutes Zeichen. Gewöhnen sie sich nicht an diese Negativmeldungen.


Ähnlich menschliche Exzesse kann man auch hin und wieder in Fußballstadien beobachten. Wie können sogenannte Fans die eigene Mannschaft oder einzelne Spieler auspfeifen und verbal zerreißen? Dies zeugt von einem Niveau unterster Güte. In einer Demokratie der derzeitigen Form dürfen diese Leute auch wählen.


Gewöhnen wir uns an diese Negativstimmungen, so begeben wir uns unweigerlich auf einen Abgrund zu. Es ist nicht nur die sich ändernde Moral, es ist die Euro-Krise, die Migration, die seit Herbst 2015 rund 60 Mrd. Euro gekostet hat und der immer aggressiver werdende Islam. Nochmal, lesen sie den Koran.


Wir sind in Werten erzogen worden mit dem Bewusstsein Leistung zu erbringen um gut leben zu können. Man kann sagen, dass unsere gemeinsame Lebensqualität von unserer gemeinsamen Produktivität abhängig ist. Wer nichts tut bekommt nichts, wer etwas tut bekommt auch etwas und wer viel tut wird auch viel bekommen. Hier unterscheiden sich Faule von Fleißigen, wobei Glück auch eine wesentliche Rolle spielt. Dem kann man aber nachhelfen.


Die meisten Asylanten kommen aus Ländern in denen Produktivität nicht diese Bedeutung hat und somit auch nicht in unserem Sinne praktiziert wird, sonst hätten sie unseren Lebensstandard. Passen wir uns den Flüchtlingen an, so sinken Moral und Produktivität. Passen die Flüchtlinge uns an, so kann man vermuten, dass unser Standard erhalten bleibt.


Ich bin aus all dem was ich in den vergangenen Jahren gesehen, gehört und gelesen habe kein uneingeschränkter Verfechter der Grenzenlosigkeit, ich halte dies für dumm. Die Polizei kämpft gegen eine zunehmende Anzahl von Gesetzesbrechern, die hier sind. Eine Grenze hätte gefiltert. Mein Vorwurf ist, dass mit Gründung der EU die Außen-Grenzen faktisch abgeschafft wurden. Jeder kann und jeder darf kommen, ob einzeln oder zu Millionen.


Ich bin für die Pressefreiheit – aber: Oft werden Zustände in anderen Ländern beschrieben und mit dem Westen oder der EU verglichen. Wenn gesagt oder geschrieben wird, dass ein Arbeiter in einem afrikanischen Land 5,- € am Tag verdient, so ist der sozial empfindende Flachdenker sofort empört. Dieser Arbeiter muss aber auch sehr viel weniger Geld für den Lebensunterhalt aufbringen. In Deutschland sind 5,- € nichts, in Afrika aber sehr viel. Wenn derartige Informationen verbreitet werden, so sollten sie auch transparent vermittelt werden.


Als ich erfuhr, dass die Saudis keine Flüchtlinge, also ihre arabischen Brüder und Schwestern, aufnehmen, war ich zunächst erstaunt. Im Übrigen, es beschwert sich auch niemand darüber. Der Grund für die Weigerung ist die Angst vor Terror, so wie er z.B. im Dezember 2016 in Berlin praktiziert wurde.


Links wird man aus verschiedenen Gründen, die politische Einstellung ist ja nicht angeboren. Zum Einen, und das überzeugt mich, kann eine ehrliche und moralisch integre Menschlichkeit zur Motivation beitragen. Dieser Typ Mensch stellt sein eigenes Ego in den Hintergrund. Wenn mit dieser Überzeugung das Glücklichsein und die Überzeugung einhergeht, so ist das für mich authentisch. Liegt der Unterbau der Linkseinstellung aber im Bereich des Neides, so ist für mich hier Vorsicht geboten, wie so oft, wenn soziale Triebe sich wie hier zeigen. Die Argumentation ist in diesem Fall vordergründig ideologisch geprägt. Interessant ist es dann, wenn ein Gewerkschaftsfunktionär einen Job in der Industrie mit dem zehnfachen seines bisherigen Gehaltes annimmt – das Geld lockt.


In vielen Fällen halte ich die Gruppenmeinungsbildung, der jeder unterliegen kann, für oft kritisierbar. Nehmen wir als Beispiel die CDU in einem Stadtverband. In einer Kommune habe ich die Meinungsprägung einmal deutlich beobachten können. Beginnen wir ganz oben. Merkel vertritt die Auffassung „pro Flüchtlinge“. Die Landesverbände, auch wenn sie die Einstellung nicht teilen, vertreten ebenfalls diese Einstellung von Frau Merkel. Die Parteien in den Kommunen, in meinem Beispiel die CDU, werden eingenordet und norden sich selbst zu diesem Thema pro Merkel ein. In der Gemeinde X wurden bei der letzten Kommunalwahl extrem viele Plakate wahrgenommen mit gefühlten zwanzig unterschiedlichen Personen. Alle Kandidaten haben im Wahlkampf fast identische Argumentationsketten posaunt. Das Zugehörigkeitsgefühl und nun etwas in der Öffentlichkeit zu stehen schweißt zusammen, eine Art Fraktionszwang. Obwohl ich solche Phänomene kenne, habe ich diese Art der Meinungsbildung, nein Meinungsäußerung, als nicht sonderlich vorteilhaft empfunden. Eine betet vor und tausende quaken das Gleiche. Hier fehlt mir etwas die Individualmeinung. Neue Parteien, die sich selbst erst finden müssen, haben es da leichter, es zeigt sich aber auch chaotischer.


Nicht nur Hilfsorganisationen, sondern auch die Polizei werden immer härter und pöbelhafter attackiert. In Krimis werden auffallend mehr Polizisten in zweifelhaften Rollen gezeigt. So werden Alkoholprobleme bei den Staatsbedienstenden gezeigt, die eher in den Bereich der Täter gehören. Private Probleme und primitiver Streit werden überproportional vorgeführt. Wie will man notwendigen Respekt bei Staatsorganen erhalten, wenn das Personal dazu so verächtlich gezeigt wird. Ein Klient, den ich für realistisch und sehr intelligent halte, meinte zu diesem Thema: Wenn die Gesamtmoral sinkt und der immer größer werdende Spielraum der Freiheit Raum einnimmt, dazu noch ein vielleicht kommendes und uns überfrachtendes Flüchtlingsproblem seine Wege sucht, so ist der Bürgerkrieg nicht weit. Ich sage, wenn dem so ist, dann kommt Bürgerkrieg nicht schleichend, sondern abrupt. Darüber kann man geteilter Meinung sein.


In unseren Zeiten schiebt der Mensch immer mehr Verantwortung auf die Allgemeinheit, den Staat oder andere ab. Es wird auch viel Gelegenheit dazu gegeben. So ist es auch mit Äußerungen, hier wird sich oft hinter der Masse versteckt, weil zu wenig Zivil-Courage eine Individualmeinung nicht zulässt. Auch in der Politik wird Verantwortung immer bei der Gegenpartei gesucht. Es wird hier mehr kritisiert, und was mich am meisten als System-Analytiker stört, man kommt zu keinem guten Ergebnis. Oft schlägt man sich dann mit faulen Kompromissen herum. Ich sagte es schon einmal, die Demokratie in der jetzigen Form wird sich ändern müssen. Wenn der Staat immer mehr die Assekuranz für den Bürger spielt, dann sinkt das Maß der Eigenverantwortung immer mehr. Ist dem so, dann verfällt früher oder später ein Staat. Man möge mir bitte nicht erzählen, dass es keinen Aufschwung und Untergang von Ländern oder Kulturen gab. Wenn Nehmen mehr wird als Leisten, dann stehen viele Schlange, wenn es etwas umsonst gibt. Na ja, jederman lässt sich gerne etwas schenken.


In den vergangenen Jahren haben sich aus meiner Sicht Modeworte gebildet denen eine erweiterte emotionale Bedeutung durch die Massen gegeben wurde. Grenzenlos ist ein solcher Begriff. Dieser hört sich gut an, und wird, nachdem er einige Male vorgebetet wurde, auch als eigene positive Ansicht angenommen. Eine totale Globalisierung, so wie sie subjektiv empfunden wird, ist mehr als töricht. Es lässt einfach die Unterschiede außer Acht, die zu respektieren sind. Unterschiede wird es immer geben. Extrem tolerante Einstellungen führen unweigerlich zu Konflikten. Damit wird der Einzelne oder eine Gruppe in der Meinungsäußerung verrückt. Ansätze sind in unserem Staat schon zu erkennen. Das Flüchtlingsthema, welches von mir sehr kritisch in der organisatorischen Durchführung gesehen wird, führen zu Hass und Ablehnung. Diese Gegner spüren, dass ihre Bedenken nicht gehört werden und „es immer so weitergeht“. Nicht alle von AfD, Pegida und Co. sind dumm, primitiv oder radikal. Sie werden aber im Gesamtbild so hingestellt. Die Forderung nach „bunt“ oder „Multikulti“ entbehrt der Realität und somit ausreichender Menschenkenntnis und Lebenserfahrung. Das Ausleben dieser beiden Begriffe schürt Konflikte und löst keine. Welche Menschen schreien nach einer Willkommenskultur ohne deren Auswirkung nur im Entferntesten zu erahnen? Wie kann eine Vorbeterin „wir schaffen das“ äußern, ohne nur ansatzweise sich sicher zu sein wie viele kommen und wer kommt zu beurteilen. Diese Thematik ist ein Selbstläufer ohne klare Kenntnis der Situation. Ich hätte jeden Mitarbeiter, der solche Entscheidungen trifft, sofort entlassen. Es scheint so als hätte man auf Baltrum einen Damm gebaut mit verschiedenen Öffnungen zur See. Wohl wissentlich, dass eine Sturmflut naht, werden die Schleusen nicht geschlossen. Diese Sturmflut der Flüchtlinge wurde auch noch durch Verteilen von Literatur (z.B.: Deutschland, Erste Informationen für Flüchtlinge, Herder Verlag, Konrad Adenauer Stiftung, ISBN 978-3-451-34933-1) in deutscher und arabischer Sprache forciert. Diese Literatur finden sie in den arabischen Ländern. Warum macht Frau Merkel das?


Teile der Generation vor uns hat große Schuld auf sich genommen, aber eben nur ein Teil. Diese Schande ist kein deutsches Problem, sondern ein Problem der Menschen. Alleine im vorigen Jahrhundert sind viele Schanden in diesem Sinne verübt worden. Wir neigen dazu uns in ein moralisches Abseits zu stellen. Ich sage ja nicht, dass wir das Vergessen sollen, so wie die Türkei mit ihren Armenienmorden. Deutschland legt sich ohne Not auf den Rücken, andere tun es mittlerweile auch. Hierzu gehört auch die Forderung nach dem Integrationswillen des Gastlandes. Ich bin so erzogen worden, dass ich mich in einem freundlichen Hause als Gast benehme, ich passe mich an. Wenn ich mich längere Zeit im Ausland aufhalte, so passe ich mich den dortigen Gepflogenheiten an. Forderungen nach „Deutsche/ Deutschland abschaffen“ gehören zu einem kranken Rudelverhalten.


Ein synthetischer Begriff ist das Gutmenschentum. Dieses Wort wurde ganz schnell als unanständig zerredet. Der Mensch neigt dazu negative Impressionen auszublenden um sich selbst zu schützen. Dies geht einher mit dem Verlust der realistischen und wahren Beobachtung. Und hier meine ich nicht ein gutes soziales Verhalten mit Toleranz und Nächstenliebe, hier ist Selbstschutz und/oder Unvermögen gemeint. Ein Begriff den ich für vieles erklärend halte.


Ich möchte nur von heute 06:00 bis 09:00 Uhr (Februar 2017) einige Meldungen aus den Medien verkürzt aufführen: Niederländer verlieren die Geduld mit Europa. Deniz Yücel in U-Haft (Merkel redet: Bitter und enttäuschend, unverhältnismäßig hart, tut aber nichts). In Frankreichs ärmster Stadt: „Selbst die Araber hier wählen schon FN“. Moscheeverein verboten, 460 Polizisten bei Razzien gegen Islamisten in Berlin, Fussilet 33 verboten, dort verkehrte auch der Weihnachtsmarktattentäter Anis Amri. Liberale Grundwerte, „Wir erleben im Westen insgesamt einen Kulturkampf“, die EU ist derzeit keine Wertegemeinschaft mehr. Trump regiert auf Oscar-Verleihung via Breitbart News (gilt als ultrarechts). Kudammraser: Mord, das Urteil trifft Hamdi H. wie ein Schlag, 160 km/h auf dem Kudamm. Tweets zum Heidelberg-Täter: „Was geht in diesen Leuten vor?“, nach der Todesfahrt von Heidelberg muss die Polizei sich gegen Hasskommentare verteidigen. Martin Schultz: Wirtschaftsvertreter werfen der SPD unsachlichen Wahlkampf vor. Merkel, stimmen sie ab: „Finden sie, das Volk ist jeder, der in diesem Lande lebt (auch Anis Amri?)? 26-jähriger in Nordrhein: Terrorverdächtiger Salafist war bis vor kurzem Neonazi. Diskriminierung von Schwarzen: UN-Experten werfen Deutschland institutionellen Rassismus vor (wer hat die meisten Flüchtlinge aufgenommen?). Fremdenhass: Bundespolizei unter Verdacht, der Hessenpark möchte Flüchtlingen freien Eintritt gewähren, Antwort: „Ach ich dachte, die bekommen Geld nach Asylbewerbergesetzt und könnten Eintritt zahlen …“ (na ja). Frohsinn wird auf die Probe gestellt: ein Karnevalsverein sieht sich wegen seiner Maskerade Rassismus Vorwürfen ausgesetzt (einige Teilnehmer haben sich die Gesichter geschwärzt, sonst nichts). Störfeuer auf dem Balkan: politisch und wirtschaftlich kommen die Länder Serbien, Montenegro, Bosnien-Hercegovina, Kosovo und Albanien nicht zur Ruhe, Zweifel an EU-Beitritt (Griechenland ist in der EU). Der Wirtschaft droht ein schwächeres Jahr (Was ist, wenn es nicht mehr rund läuft, ist vorgesorgt?). Entlassungsrisiko so niedrig wie noch nie. Juristen kritisieren Gesetzesentwurf der großen Koalition: Verbot von Ehen mit Minderjährigen, im Sommer 2016 waren ca. 1.500 Minderjährige als verheiratet registriert.


Diese Meldungen darf man durchaus als repräsentativ bezeichnen, traurig.


Im hessischen Rundfunk FFH wird die Sendung Dummfrager moderiert. Beispiel: „Entschuldigung, ich lass mich nur ungern stören. Was haltet ihr von einem Katerfrühstück? Antwort: Die, die das machen, sind Tierquäler. Was würdet ihr machen, wenn ihr hier eine Schnapsdrossel findet? Antwort: Ins Tierheim bringen. Warum, was kann die Schnapsdrossel da machen? Antwort: Die wird da beobachtet ob sie gesund ist. Hast Du auch schon mal Shakespeare getrunken? Antwort: Ja. Das gibt’s doch gar nicht. Das ist doch ein Sänger, oder? Es gibt ein Lied: „Es gibt kein x auf Hawaii“, Antwort: Sex? Nein Sex ist es nicht. Tost? Wie würdest Du das singen?


Wenn man bedenkt, dass dieses Frage- und Antwortspiel authentisch ist, so kann man nur die Trauerflagge hissen. Auch diese Menschen haben das Recht zu wählen. Es gab in der Deutschen Geschichte einmal ein anderes Wahlrecht als heute. Um 1850 wurde ein Dreiklassenwahlrecht praktiziert. Unterschieden wurde bei den Wahlmännern nach dem Steueraufkommen. Ich möchte dafür nicht propagieren, sondern auch andere Formen als möglich ansehen.


In der Politik wird in diesen Zeiten viel geredet und verredet aber wenig gehandelt. Ein Handeln zieht sehr oft unpopuläre Maßnahmen mit sich und dies führt zum Aufschrei. Es ist kürzlich eine deutsche Geisel auf den Philippinen entführt worden. Die Lebensgefährtin wurde sofort ermordet, der Mann später enthauptet. Regierungssprecher: „Die Bundeskanzlerin verurteilt die abscheuliche Tat, die ein weiteres Mal zeigt, wie gewissenlos und unmenschlich diese Terroristen vorgehen. Wir alle müssen zusammenstehen und den Kampf gegen sie führen“. Verzeihung, mir wird es übel, wenn ich dieser Tatenlosigkeit zuhöre. Zusammenstehen bringt absolut nichts. Merkel regiert nicht, sie lässt sanftmütig gewähren und legt sich geschmeidig in die politischen Strömungen. Sie wartet ab um die Stimmung zu eruieren und gibt dann ein Statement ab.


Die Integrationsfähigkeit hängt von einigen Faktoren ab. Zum einen der Wille sich friedlich einzubringen und den Anderen zu akzeptieren, der bisher praktizierten Moral und zum anderen die gesamte Kultur des Herkunftslandes. Ein junger Mensch, der es gewöhnt ist mit Waffen umzugehen, der gesehen hat wie gemordet wird, wurde ebenso in unser Land gelassen wie der echte Flüchtling, der um sein Leben kämpfen musste. Die Differenzierung der hier eingetroffenen Flüchtlinge ist mir viel zu gering.


Der Westen ist nun auch nicht so ohne. Ständig, besonders die USA, greifen in Problemgebiete ein und schüren daher Hass gegen die USA. Dieses Gerede nach humanitärer Hilfe in Kriegsgebieten mit Waffen ist lächerlich. Deutschland hängt sich auch seit einer geraumen Zeit in diese Konflikte rein. Wenn A gegen B kämpft und deutsche Soldaten sind auf der Seite von B, dann ist aus Sicht von A Deutschland auch Feind. Verdeckter Hass und Vergeltung schlägt uns entgegen.


Politiker in unserer Form der Demokratie entscheiden vom grünen Tisch aus und müssen Kompromisse finden. Oft ist es besser die so entstandene Entscheidung nicht anzuwenden, es wird aber gemacht. So stellt sich in diesem Zusammenhang auch die Frage nach der Entwicklungshilfe. Ich frage: Bringt die Entwicklungshilfe den Menschen in den Nehmerländern etwas? Wo und wie wird das Geld dort verwendet? Wird dies kontrolliert, gibt es nachhaltige Erfolge im Sinne der Menschen? Ich habe es schon einmal erwähnt, bekommt ein heranwachsendes Kind nur Geschenke und wird nicht damit konfrontiert später etwas dafür tun zu müssen, dann ist die Einstellung des späteren Erwachsenen klar. Warum soll ich mich bemühen, wenn ich es doch bekomme. Auf die sinnvolle Entwicklungshilfe bezogen bedeutet dies, dass konkret und nachvollziehbar den Menschen zur Selbsthilfe geholfen wird. Dies ist erheblich nachhaltiger. Vom grünen Tisch aus zu entscheiden, eine Mrd. Euro einfach einem Land zu überweisen ist sträflich. Das Gewissen der Politiker ist zwar beruhigt, sie haben aber anderen Geld gestohlen. Eine Mrd. sinnvoll und nachhaltig in Bildung, Ackerbau, Wasserversorgung, usw. unter ständiger Anleitung von Entwicklungshelfern zu investieren bringt schon Erhebliches. Sind keine Erfolge zu erkennen, so ist die Methode falsch oder die Nehmer wollen und können nicht. In diesem Fall lohnt sich keine Hilfe. Man hilft nicht nur der Hilfe willen.


Die Freiheit des Anderen endet dort wo meine Freiheit beginnt. Ein banaler aber fairer Spruch. Dies trifft auf alle Bewohner eines Landes zu, gleichgültig ob zugereist oder alteingesessen. Will man die leider aufgezeigten Probleme lösen, werden wir uns von einem Teil unserer so hochgelobten Freiheit verabschieden müssen. Besondere Situationen erfordern besondere Maßnahmen. Noch ein Spruch: „Was Du nicht willst, was man Dir tut, das füg auch keinem anderen zu.“ Die Mehrheit der gewöhnlichen Bevölkerung versteht nicht was wirklich geschieht. Und sie versteht noch nicht einmal, dass sie es nicht versteht. Kurz vor dem Abgrund kommen auch diese Menschen zur Besinnung.


Gute Nachrichten nimmt jeder gerne zur Kenntnis, es könnte auch zum eigenen Vorteil sein. Mit den schlechten Nachrichten ist es nicht so. Schlechte Nachrichten vermiesen im günstigsten Falle die Laune und im schlechtesten machen sie mir Angst. Angst möchte keiner, denn dies drückt die Stimmung darum wollen viele sich den Schatten gar nicht anhören. Die Ausblender sind aus meiner Sicht zum Teil Menschen ohne für sich brauchbare Zivil-Courage. Die rein oberflächliche Aufnahme von diesen Meldungen kann zu inneren Konflikten führen, man merkt, dass die Balance nicht stimmt. So entstehen sehr unterschiedliche Meinungen, der eine sieht die Realität, der andere blendet sie aus. Aus – und Einblenden gehen auch mit Selbstbewusstsein, Menschenkenntnis, Sensibilität, Lebenserfahrung und Verarbeitungsfähigkeit von Impressionen einher.


Die Weltentfremdung wird nicht nur durch Mangel an Realitätsnähe gefördert, sondern auch durch das Schaffen von Scheinwelten, überhöhter Romantik, Naivität, Ideologie und ganz besonders Fanatismus.


Wenn die Politik mit Schurken verhandelt gewöhnen sich Schurken und das Volk daran - alles in Maßen. Den Terroristen wird es leichtgemacht, wenn ein Staat immer wieder von Freiheit, grenzenlos, bunt, Bereicherung, Toleranz, Menschen sind gut, Hilfsbereitschaft, spendenfreudig, usw. spricht, es wirkt wie eine Einladung für Schurken und Terroristen. Wenn sie dann nun da sind wird von Erschütterung, Betroffenheit und Entsetzen gesprochen, es passiert aber nichts. Und dann muss ich mir noch den Vorwurf „Ihr seid doch alle Weicheier“ anhören. Naivität und Ausblenden möglicher Staatszersetzungen wird nicht empfunden, obwohl diese Möglichkeit eine Wahrscheinlichkeit zeigt. Es sind Tiefgang und Weitblick erforderlich.


Nachricht Anfang 2017: Eklat in Wuppertal, Gymnasium verbietet muslimischen Schülern „provozierendes Beten“ auf dem Schulgelände. Beten in Schulen und öffentlichen Einrichtungen wie z.B. Krankenhäuser nimmt immer mehr Raum ein. Das Direktorat des Gymnasiums verteilte dazu eine schriftliche Anweisung an die Lehrer. Solche religiösen Handlungen wurden in den vergangenen Wochen zunehmend beobachtet, schreibt die Schulleitung. Die Lehrer sollen die Schüler freundlich auf das Verbot hinweisen, wenn sie diese beim Beten oder religiösen Waschungen beobachten. Außerdem sollen die Lehrer die Namen der Betroffenen feststellen und der Schulleitung melden. Auf facebook wurde die Anordnung der Schule zahlreich geteilt, aber auch mit Vorwürfen verurteilt. Es darf sich jeder Gedanken über den Einfluss des Islam in Deutschland machen. Der Einfluss ist klar zu sehen, wer dies leugnet blendet die Realität aus.


Eine türkische Bloggerin rechnet mit Landsleuten in Deutschland ab. „Wer ausschließlich den Populismus der Gegenseite kritisiert, verschließt allzu leicht die Augen vor populistischen Ideen in den eigenen Reihen", schreibt die deutsch-türkische Bloggerin Elif Zehra Kandemir in einem Gastbeitrag. In Deutschland lebende Türken sollten nicht nur Vorurteile gegenüber Muslimen kritisieren, sondern auch eigene populistische Tendenzen offen ansprechen, so ihre Forderung. Eine deutsch-türkische Bloggerin macht ihre Landsleute auf einen „blinden Fleck“ in deren Wahrnehmung aufmerksam: Türken in Deutschland beklagten die „allgegenwärtige antiislamische Stimmungsmache“ und den Rechtspopulismus in Deutschland und in anderen europäischen Ländern, schreibt Elif Zehra Kandemir im muslimischen Debattenmagazin „Islamiq“. Aber Populismus unter Türken werde ausgeklammert. So hätten viele Türken in Deutschland Vorurteile gegenüber „Armeniern, Griechen, Juden und Kurden“, schreibt sie. Und Türken in Frankreich beschwerten sich zwar, wenn „sie im Rahmen der Anti-Terror-Maßnahmen thematisiert werden“. Aber gleichzeitig komme es vor, dass sie die Todesstrafe für die Verantwortlichen des Putschversuches in der Türkei forderten. Auch das sei Populismus, stellt Kandemir klar.


Zurzeit wird der deutsch/türkische Journalist Deniz Yücel, der in der Türkei in Untersuchungshaft wegen angeblich terroristischem Verhalten sitzt, in allen Medien auffallend viel thematisiert, alle stehen hinter ihm. Die Inhaftierung wird von Merkel als unverhältnismäßig gesehen. Yücel ist derzeit für die Welt journalistisch tätig, davor arbeitete er für die Berliner Tageszeitung taz für die er verschiedene bisweilen satirische Kolumnen verfasste. So kritisierte er überspitzt Gaucks Kandidatur zum Bundespräsidenten mit der Bemerkung, er, also Gauck, werde den Ausländern noch die Meinung geigen. Kollegen von Yücel übten teils heftige Kritik über dessen Aussagen auch in völlig anderen Zusammenhängen. So hat er Tilo Sarrazin gewünscht: dem Gesichtsgelähmten wünsche ich den nächsten Schlaganfall. Er bezeichnete weiter die Papstwahl 2013 als ein Konglomerat von alten Säcken. In einer Kolumne der taz schrieb er: Der baldige Abgang der Deutschen ist Völkersterben von seiner schönsten Seite. Wie verschoben und krank muss ein Beurteilungsvermögen sein, wenn dieser Mann massiv von Politik und Teilen der Journalisten hofiert wird. Was ist nur los in Deutschland, gibt es keine Unterscheidung mehr in Gut und Schlecht?


Was lässt Deutschland mit sich machen? Es legt sich ohne Not auf den Rücken und bittet zuzubeißen. Äußerungen in der Hamburger Moschee Muradiye lassen den Verfassungsschutz aufhorchen: „Demokratie ist für uns nicht bindend. Uns bindet Allahs Buch, der Koran. Ich spucke auf das Gesicht der Türken und Kurden, die nicht den Islam leben. Was für ein Wert haben sie schon, wenn sie keine Muslime sind? Erdogan, mein Führer, gib uns den Befehl und wir zerschlagen Deutschland“. Veröffentlich in einem kleinen Artikel der FAZ vom 01.03.2017. Diese Art Beispiel gibt es zu Hauf, es will keiner hören, ist aber die Realität. Fahren sie in die Schweiz, sie werden die Schweizer Flagge sehen, fahren sie nach Österreich, sie werden die österreichische Flagge sehen, usw. Bis zur Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland, haben sie in Deutschland keine Flagge gesehen. Armes nicht selbstbewusstes Deutschland, hat Angst sich als deutsch erkennen zu geben.


Presse März 2017: Leipzig - Sächsisches Staatsministerium des Innern, Frau überfallen und schwer verletzt. Der Täter versuchte, die Frau zu entkleiden. Sein Opfer wehrte sich heftig und schrie laut um Hilfe, was eine junge Frau (25) hörte, die mit ihrem Hund auf Gassirunde war. Diese ging den Hilferufen nach und sah noch einen Mann wegrennen. … soll es sich bei dem Täter um einen etwa 30-jährigen Mann südländischen Typs handeln, der ca. 1,70 m groß und schlank ist, dunkles kurzes, leicht gewelltes Haar mit Mittelscheitel, dunkle Augen, leicht gebräunte Haut hat und vermutlich eine braune Winterjacke trug. Dies ist ein Fall von vielen, oft nur in kleinen Textpassagen zu lesen.


Die Moral verroht, die Schar der Flachdenker lässt es mit sich machen. Anderes Thema, gleiches Medium. Es wurde Vandalismus im Institut der Sozialwissenschaften der Humboldt-Universität in Berlin ausgelebt. Das Gebäude wurde schwer beschädigt, es finden sich Hassparolen an den Wänden, Verschmierungen, vermüllte Räume, illegale Gasflaschen, kaputte Sanitäranlagen und Ähnliches mehr. Argument der Verursacher: Es wurden Wände zu Foren umfunktioniert. Die Unileitung habe eben andere Maßstäbe von Ordnung. Sagen sie mir bitte was das soll?


Alle blicken auf Holland, denn dort wird bald gewählt. Die Aufmerksamkeit richtet sich überproportional auf den Politiker Wilders. Er steht für einen europäischen Trend, der einwanderungs- und euroskeptische Politiker im Aufwind sieht. All denen, die Wilders Meinung und Stellungnahmen teilen, sei es in Frankreich oder Deutschland, werden in vieler Hinsicht als Radikal oder Hasser deutlich verabscheut. Sie haben nur eine andere Meinung, die man in einer Demokratie äußern darf. Wird aber immer schwieriger. Ich nehme als Beispiel mal die AfD. Das Parteiprogramm teile ich zu 95 %. Haben sie es schon einmal gelesen? Nur ein Beispiel für das Ausleben in unserer Demokratie: Der AfD-Fraktionsvorsitzende in Rheinland-Pfalz wurde mutmaßliches Opfer eines Brandanschlages. Die Kripo hat die Ermittlungen aufgenommen. Sie sagen, das geschieht auch in Flüchtlingsheimen, sie haben Recht. Es wird für den Normalleser der Medien Angriffe auf Flüchtlingsheime überproportional publiziert. Wann haben Sie den letzten Ulfkotte im Buchhandel gefunden? Wann das letzte kritische Multikulti Buch im Bücherregal? Wann die letzte „Junge Freiheit“ im Zeitungsregal? Bücherverbrennung war gestern, heute veröffentlicht man sie einfach nicht mehr!


Eine Äußerung von Ahmet Berat Altuntas, in seiner Schrift: Integration?? (Original mit Fehlern behaftet) „Hahaha ihr deutschen gibt uns seit Jahren nicht die Möglichkeit um uns zu integrieren…!!! Ich spuck auf das deutsche Volk…!!! Hier wird unser Glauben nich Akzeptiert? Was soll die scheiße?? Und zu gute letzt diesen wunderbaren Menschen den ihr Diktator nennt ne den „RECEP TAYYIP ERDOGAN“ genau der Mann wird euch alle Ficken….!!! Deutschland soll mal neue Arbeitskräfte suchen hilft mal alle mit am Berliner flughafen…!!! Hey Deutschland egal wie oft ihr eure flagge nach oben haltet am ende sieht ihr trotzdem Halbmond und stern #WeLoveErdogan.“


Die Feststellung eines AfD-Mitgliedes: Wir kennen kein Volk, das sich selbst so hasst wie die Deutschen. Und dann führte das AfD-Mitglied scheinbare Belege für die Behauptung an: Sie kennen alle die Bilder von Angela Merkel nach ihrem letzten Wahlsieg, wie sie eine Deutschland-Fahne wegwirft und ihr der Ekel ins Gesicht geschrieben steht. Die Grünen urinieren auf die Fahne, und die Roten können die Nationalfahne vor dem Rathaus kaum ertragen.


Noch einmal zum Thema Deniz Yücel, aus dem Berliner Journal von Michael Müller: Für diesen Deutschland-Hasser kämpft unsere Politik. Deutsche Politiker und Medien setzen die Türkei unter Druck, weil dort der Journalist Deniz Yücel in Haft ist. Sie kämpfen für einen Mann, der den deutschen Geburtenrückgang als „Völkersterben von seiner schönsten Seite“ bezeichnet hat. Nach zwei Wochen in Polizeigewahrsam ist der Journalist Deniz Yücel nun im türkischen Gefängnis Silivri in Untersuchungshaft. In der Türkei wirft man ihm wegen seiner Unterstützung für die PKK Terrorpropaganda und Volksverhetzung vor. Kanzlerin Angela Merkel sagte am Mittwoch, die Bundesregierung werde „alles in ihrer Macht Stehende tun“, damit die Türkei den Mann wieder freilässt.“ Der FDP-Vorsitzende Christian Lindner hat sogar gefordert, Vertretern der türkischen Regierung die Einreise nach Deutschland zu verweigern. Und EU-Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker sagte im EU-Parlament: „Schauen Sie sich an, was in der Türkei geschieht, wo ohne irgendeinen Grund ein deutscher Journalist verhaftet wird, weil er gesagt hat, was gesagt werden musste.“ Doch wer ist dieser Journalist, für den sich führende Politiker und die Medien so vehement einsetzen? Die folgenden Textauszüge stammen aus dem Artikel „Super, Deutschland schafft sich ab!“, den Deniz Yücel 2011 für die TAZ schrieb, wo er von 2007 bis 2015 Redakteur war.


Erste Seite der FAZ im Februar 2017: Bayern zuerst. „Beim Aschermittwoch Treffen der CSU äußerte sich Ministerpräsiden Seehofer, „Bayern zuerst“. Es ist unfassbar welche Resonanz bei einer unstrittigen Aussage von Seehofer wieder geplärrt wird. Der kleine Trump in Bayern, Egomane, … An wen soll Seehofer denn zuerst denken, an NRW, Berlin oder Kongo? Er ist MP von Bayern.“


Bundesregierung gegen Auftrittsverbot für Erdogan in Deutschland, wir sollten leben, was wir von anderen fordern. Was ist nun? Ist unsere Regierung für oder gegen die Todesstrafe in der Türkei? Reden, reden und nochmal reden, aber keine nachhaltige Position beziehen. Ich bezeichne dies als feige.


Soziale Sackgasse. In den vergangenen Jahren ist die Anzahl der Arbeitslosen von 5 Mio auf 2,8 Mio gesunken. Mit verantwortlich ist Politik und natürlich die Wirtschaft. Der scheidende Vorstandvorsitzende der Bundesagentur für Arbeit, Frank-Jürgen Weise, mahnt den Kanzlerkandidaten Martin Schulz, er solle sich mit Versprechungen sozialer Gerechtigkeit zurückhalten. Wir in Deutschland leben auf einem Standard, der noch nie so hoch war. Was sollen also diese Ungerechtigkeits-Parolen.


EU-Kommissar fordert konsequentere Abschiebungen. Der für Migration zuständige EU-Kommissar Dimitris Avramopoulos kritisiert die Mitgliedsstaaten für ihre Abschiebepolitik. Sie müssten ein Untertauchen verhindern und die Rückführungsraten erhöhen. Die Europäische Kommission ruft die EU-Staaten auf, irreguläre Flüchtlinge konsequenter abzuschieben. "Derzeit wird nur rund ein Drittel der Menschen zurückgebracht, die den Bescheid erhalten, dass sie die EU verlassen müssen – das muss sich ändern", sagte der zuständige EU-Innen- und Migrationskommissar Dimitris Avramopoulos der "Welt". Die Europäische Kommission wird an diesem Donnerstag einen Aktionsplan zur schnelleren Rückführung von Flüchtlingen präsentieren. Das Ziel ist es, die Rückführungsraten insgesamt zu erhöhen. "Rückführungen sind ein essenzielles Element in der Gleichung der europäischen Migrationspolitik", sagte Avramopoulos. "Wenn wir Rückführungen und Kooperation mit Herkunftsländern von irregulären Migranten verbessern wollen, müssen wir zunächst einmal sicherstellen, dass das Rückführungssystem in der EU richtig funktioniert." Die EU-Staaten müssten die bestehenden Regeln konsequenter anwenden. "Rückführungsentscheidungen müssen auch umgesetzt werden", sagte Avramopoulos. "Wenn jemand voraussichtlich untertauchen wird, sind die Mitgliedstaaten berechtigt zu handeln, und sie sollten das auch tun. All das muss natürlich im vollen Respekt des europäischen und internationalen Rechts geschehen – und indem wir diese Regeln besser anwenden, wird sich unsere Rückführungspolitik auch verbessern."


Nadine Kiebler ist stinksauer: Ich komme aus dem „vor Wut schäumend“ in dieser Woche gar nicht mehr raus! Gerade kommt meine 7 Jahre alt gewordene Tochter (2. Klasse) aus der Schule, völlig verstört und angeekelt und berichtet mir über ein neues Buch, welches für alle Kinder frei zugänglich im Klassenzimmer herumliegt! Ein Kind, welches noch ans Christkind und den Osterhasen glaubt, muss sich jetzt damit auseinandersetzen, welchen Spaß Erwachsene so miteinander haben, welche Stellung zum „Ergebnis“ führt, ob dies weh tut oder nicht etc. Und alles schön bunt illustriert! Dies sei ein total spannendes Thema sagte ihr die Lehrerin … ist es auch, allerdings für Erwachsene! Ich habe absolut null dagegen, wird diese Thematik anhand biologischer Ebene in der weiterführenden Schule behandelt, aber doch nicht in der 2. Klasse. „Ich dachte immer, Gott hat mich gemacht“, sagte sie vorhin zu mir. Man nimmt den Kleinsten bewusst die Unschuld und das Kindsein weg in diesem irren NRW! Briefe an den Direktor, sowie ans Schulamt sind verschickt worden. Indoktriniert wen ihr wollt, von mir aus den eigenen Nachwuchs, aber Finger weg von meinen Kindern!


Die Volksmeinung, insbesondere die Politik versteckt sich hinter dem Grundgesetz und dem Rechtsstaat. Der Grund liegt in der Angst unpopuläre Entscheidungen zu treffen oder vor anderen Menschen als Außenseiter dazustehen. Als das Grundgesetz von den juristischen Vätern der Bundesrepublik Deutschland gestaltet wurde hat es zu der damaligen Zeit auch Sinn gemacht. Wir leben in einer sehr schnellen Zeit und dies erfordert Anpassungen in jeder Hinsicht. Wenn sich ein Wattwanderer nicht der Situation anpasst, dass bald die Flut kommt, wird er von der Flut vereinnahmt. Ich plädiere dafür, dass Versammlungsrecht, Asylrecht und Religionsfreiheit der Realität so angepasst werden, dass es nicht dem deutschen Volk schadet. Ich lehne es ab, wenn Erdogan in Deutschland uneingeschränkt politische Propaganda für seine Ideologie macht. Ich lehne es ab, wenn absolut unkontrolliert Menschen aus anderen Kulturen in Deutschland einfallen, Deutschland lädt ein. Ich lehne es ab, wenn eine Bewegung, die sich friedliche Religion nennt politisch in Deutschland immer mehr Fuß fasst. So sind die Vertreter des Korangedankens immer mehr in der Öffentlichkeit und der Politik anzutreffen. Und der Einfluss wird aus der genannten Ablehnung größer. Der Wahn der Deutschen den Freiheitsgedanken uneingeschränkt anzubieten ist fatal und wird mittelfristig dem Deutschen Volke nachhaltig Schaden zufügen. Ich vertrete nur eine andere Meinung und bewege mich auf dem Spielfeld der derzeitigen Demokratie. Moral wird auf den Kopf gestellt.


Unwort ist ein Begriff der Sprachkritik und deklariert ein unschönes Wort. Nun liegt die Bezeichnung Unwort im Auge des Betrachters mit sehr subjektiven Hintergründen. Das seit 1991 von der Jury der „Sprachkritischen Aktion Unwort des Jahres“ an der Universität Frankfurt am Main jährlich bestimmte Unwort läuft parallel mit der allgemeinen Stimmungslage im Lande. Die Kritik an einem Unwort ist mir nicht bekannt. Ich hege auch den Verdacht, dass das jährliche Küren teils politisch motiviert ist. Nehmen wir als Beispiel das Unwort „Volksverräter“. Geprägt wurde der Begriff Volksverrat im 19. Jahrhundert von Sozialisten und Revolutionären. Später wurde Volksverrat auch von den Nationalisten übernommen. Gemeint ist objektiv eine Person oder eine Personengruppe, die das eigene Volk verrät, hintergeht, betrügt und Schaden zufügt. Was ist Schaden an einem Volk? Im Grundgesetz wird es, ich sage mal, erwähnt. Ich möchte den Vergleich zum naturgegeben Rudelverhalten bei Fauna und Primaten ziehen. Ein Wolfsrudel hat einen Leitwolf, eine Elefantenherde hat eine Leitkuh. In beiden Fällen wird sich das Leittier, und dies ist naturgegeben, bei einem Angriff vor außen sofort vor das Rudel oder die Herde stellen und es beschützen, das Leittier tut etwas, es versucht zu schützen. Dies war auch bis vor wenigen Jahrzehnten so in Deutschland. Es ist auch nichts dagegen zu sagen, wenn eine Leitfigur sagt, erst kommt mein Rudel, meine Herde oder mein Volk, dies ist als außerordentlich gesund zu bezeichnen. Deutschland ist zum Teil ein politischer Selbstläufer ohne Leitqualitäten. Es hört sich für den Bürger schmeichelhafter und angenehmer an, wenn er hört, wie gut wir doch sind, als wir müssen gegensteuern. Die Bürger sind satt, sie wollen den Lebensstandard nicht verlieren und nichts Schlechtes hören, ausblenden nenne ich dieses passive Verhalten.


Die Zivil-Courage der Deutschen hier mal aus einer anderen Sicht. Wir alle kennen die NS-Zeit mit deren schrecklichen Greultaten. Immer und immer wieder wird diese Vergangenheit thematisiert, im Inland, wie im Ausland. Zur Information möchte ich hier darauf hinweisen, dass fast zehn ähnliche Greultaten im letzten Jahrhundert auf diesem Erdball registriert wurden (z.B. Kongo, oder mehrere afrikanische Staaten, viele arabische Staaten untereinander, Serbien, Türkei, …). Was hier in diesem Land in keiner Weise zur Sprache kommt ist die Vertreibung von 15 Millionen Deutschen aus der Heimat. Mit Vergewaltigungen, Grausamkeiten und Unmenschlichkeiten war der Einzug von Stalins Truppen geprägt. Plünderungen waren neben anderen Unmenschlichkeiten an der Tagesordnung, es war keine Befreiung vom Dritten Reich, es war für diese Menschen viel schlimmer. Keiner spricht heute darüber. Mein Vater hatte in erster Ehe drei Mädchen. Ehefrau und Kinder sind dieser bestialischen stalinistisch kommunistischen Aggression zum Opfer gefallen. Wenn ich dann im Fernsehen höre, dass ein junger Türke sagt, wie schon einmal erwähnt: „Ihr seid Weicheier, ihr seid doch selbstschuld“, dann hat er Recht. Hier herrscht ein großer Mangel an Selbstvertrauen, Ausblenden ist im Trend. Die Amerikaner haben ab dem zweiten Weltkrieg folgende Kampfschauplätze betreten: Europa, Asien und Afrika, ins besondere Deutschland, Japan mit dem Atombombenabwurf, Korea, Eingriff in den chinesischen Bürgerkrieg, Philippinen, Mafia in Italien, Eingriff in den griechischen Bürgerkrieg, Puerto Rico, Iran, Guatemala, Ägypten, Libanon, Kuba, Laos, Vietnam, Südafrika, Brasilien, Dominikanische Republik und Indonesien. Das nur mal zu der Weltpolizei USA. Wer sich zu viel zwischen zwei Stühle setzt wird die Reaktionen merken. Nur zur Klarstellung, ich bin traurig über die Vergangenheit im Dritten Reich.


Burka bei uns ist ein absolutes „no go“. Es ist dem Gastland gegenüber eine Unhöflichkeit, wir sehen es als offen an in ein Antlitz schauen zu können. Auch wenn einige Burkaträgerinnen es nicht wahr haben wollen, ihre Verkleidung entspringt einem autoritären Diktat, es ist eine akzeptierte und machtlose Schwäche den Männern gegenüber. Man kann sich fragen ob diese islamorientierten Männer Angst haben, dass ihnen jemand ihre Frau wegnimmt. Deutschland versteckt sich bei der klaren und eindeutigen Absage an die Burka. Mit der Burka trifft das Mittelalter auf das einundzwanzigste Jahrhundert. Hier die Frage an die besonders Toleranten: Wollen sie zurück ins Mittelalter?


Was ist gegen den Wunsch von dem französischen Präsidentschaftskandidat Macron „Aufträge bevorzugt an Europäer vergeben“ einzuwenden. Die Reihenfolge des Zusammenhalts und der Interessenvertretung sehe ich folgendermaßen: Familie, gesellschaftliche Gruppe, Land, Staat, Kontinent (hier Europa), und wenn grüne Männchen kommen, dann noch die Erde. Bei aller verständlichen Ablehnung dem neuen amerikanischen Präsidenten Trump gegenüber, er sieht sein Land als primär an, „amerika first“. Was ist daran verwerflich? Soll er Grönland oder Russland als erstes sehen? Er ist der Präsident der USA. Deswegen gefällt er mir trotzdem nicht.


Des Menschen Rückgrat tendiert von leicht beeinflussbar bis zum gefestigten Charakter. Ich lehne die fast unkontrollierte Ausbreitung der Ballerspiele auf dem Computer ab. Bei einem Kind oder Jugendlichen mit gefestigtem Charakter und Elternhaus sehe ich hier weniger die Probleme. Bei den haltlosen und leicht beeinflussbaren Kindern und Jugendlichen sehe ich die Gefahr, dass sich Spiel und Realität vermischen kann. Die Tatgrenzen verschieben sich ins Negative, eine Verrohung läuft einher.


Wirtschaftliche Vorteile, einfach ausgedrückt, das Geld setzt bei einigen Menschen die Moral außer Kraft. Die Gier wird so groß, dass nur noch der eigene Zugewinn gesehen wird. Es gibt Menschen, wie man so schön sagt, die gehen über Leichen. Buschmänner haben keinen Besitz in unserem Sinne. Das nicht Vorkommen an Eigentum lässt keinen Neid oder andere soziale Triebe aufkommen. Diese Menschen, beobachtet man sie, machen einen glücklichen Eindruck. Wir haben uns an den Wohlstand gewöhnt, eine Rolle rückwärts wird so leicht nicht geben. Es liegt in der Natur des Menschen neugierig zu sein und damit sogenannte Fortschritte zu erzielen. In der Gesamtbetrachtung halte ich den Fortschritt für gut, obwohl man durchaus einiges ausklammern könnte.


Der Mensch in unserer westlichen Welt hat viele Gesichter, er passt sich dem Gegenüber oder der Situation an. Ist hin und wieder auch mit Falschheit verbunden. Der Diplomat muss sich in seinen Verhandlungen ständig anderen politischen Gegebenheiten anpassen um ein ausgewogenes Miteinander unter den Staaten zu erwirken. Aber auch im privaten passt man sich dem jeweiligen Gegenüber an. Lehne ich den Türken, der sich völlig proletenhaft benimmt ab oder nicht, zeige ich mein ehrliches Gesicht oder ignoriere ich sein Verhalten? Nehmen sie ehrlich dazu Stellung müssen sie in bestimmten Kreisen damit rechnen, dass ihre Gesichtszüge verformt werden. Bezieht man aber keine Position, so denkt der besagte Türke, er kann weiter so handeln und sich äußern.


Man könnte den Eindruck gewinnen, dass der TV-begeisterte Bürger die gezeigte, oft brutale Realität, auf dem Bildschirm wie ein Film aufnimmt. Er ist emotional und menschlich nicht beteiligt, trifft man oft bei Flachdenkern an. Es werden besonders in den USA Kriegsgeschehnisse oder Verbrecherjagten live übertragen, die als spannend wie ein Krimi empfunden werden. Dem Menschen wird etwas vorgesetzt und er frisst es, meinungslos.


Ich bringe in Erinnerung: Der zweifelhafte Journalist Deniz Yücel sitzt in Untersuchungshaft in der Türkei. Zweifelhaft, weil er Deutschland niederträchtig verunglimpft. Es wird ihm von Politik und Medien eine unverhältnismäßig große und ungerechte Publicity gegeben. Ein deutscher Segler ist auf den Philippinen unter „Allahu Akbar“ enthauptet worden, ebenso seine Frau. Im Vergleich zu Deniz Yücel wurde diese Nachricht wesentlich moderater verbreitet. Wenn das Leben eines enthaupteten Landsmannes weniger Empörung verursacht, als das Schicksal eines deutsch/türkischen Journalisten, dann sind sie in der Bundesrepublik Deutschland. Der Henker feiert sich selbst auf dem knapp zwei Minuten langen Video – Allah ist groß. Die Bundesregierung bestätigte die Enthauptung.


Über 90% Moslems in Berliner Haftanstalten: Laut einer Pressemitteilung der Islamischen Religionsgemeinschaft sind über 90% der Häftlinge Moslems. Diese Zahl ist beängstigend und zeigt, dass alle Integrationsversuche der Politik bislang scheiterten. Im bundesweiten Durchschnitt soll der Anteil an Häftlingen mit Migrationshintergrund in deutschen Gefängnissen bei 75% liegen. Ein Blick in die Statistiken des Statistischen Bundesamtes zeigt folgendes: Strafgefangene in Berlin Stichtag 31.3.2009: 4.506. Das heißt über 4.000 aller Gefangenen in Berlin sind Moslems. Vielleicht sollte die Politik nach neuen Wegen suchen um Menschen mit Migrationshintergrund eine echte Chance in Deutschland zu geben oder sich von ihnen verabschieden.


Eine andere statistische Bewertung: Der Ausländeranteil in nordrhein-westfälischen Gefängnissen steigt weiter. Im März hatten 25,2 Prozent der Häftlinge keine deutsche Staatsangehörigkeit. Das sind laut dem statistischen Landesamt 0,9 Prozent mehr als noch 2013. Nordrhein-Westfalen hat einen Ausländeranteil von 9,2 Prozent. Der Migrationshintergrund wird von der Behörde nicht erfasst.


Eine weitere Sicht: In den Gefängnissen der deutschen Hauptstadt beträgt der Ausländeranteil rund 36 Prozent. Das geht aus einer Anfrage des fraktionslosen Abgeordneten René Stadtkewitz im Berliner Abgeordnetenhaus hervor. In der Wohnbevölkerung Berlins liegt der Ausländeranteil bei etwa 13 Prozent. Zahl der Inhaftierten mit Migrationshintergrund ungeklärt.


Presse März 2017: AUFTRITT VON CAVUSOGLU, Niederlande erklären türkischen Wahlkampf für unerwünscht. Der niederländische Ministerpräsident Rutte hat den Auftritt des türkischen Außenministers für „unerwünscht“ erklärt. Laut eines Türkei-Experten haben die Absagen keinen Einfluss auf den Ausgang des Referendums. Deutschland tut sich mit Verboten dieser Art schwer und weicht aus.


Tarifvertrag 2017 verbietet Vollverschleierung. Mehr Geld für die rund 45.000 Angestellten des Landes Hessen und ein Verbot der Vollverschleierung während des Dienstes. Darauf haben sich das Land Hessen und die Gewerkschaften geeinigt.


Nachrichten aus Hessen: Islamisten an Schulen aktiv, Hanauer Dezernent gegen Gebetsräume für Muslime. Islamisten verbreiten ihre radikalen Ideologien auch in den Schulen. Das ist auf einer Tagung im März 2017 von Lehrern deutlich geworden. Die Radikalen instrumentalisieren Schüler, die dann Sonderrechte für Muslime, zum Beispiel einen Gebetsraum, fordern, berichtet der Landtagsabgeordnete Turgut Yüksel aus Frankfurt.


Im gleichen Monat: Flörsheimer fordern Freilassung Yücels. In der Heimatstadt des in der Türkei verhafteten Welt-Korrespondenten Deniz Yücel haben die Stadtverordneten mit einer Resolution geschlossen gegen die türkische Regierung protestiert. Die gegen Yücel erhobenen Vorwürfe wegen „Propaganda für eine terroristischen Vereinigung“ und „Aufwiegelung der Bevölkerung“ seien willkürlich und dienten nur der Disziplinierung einer unliebsamen Berichterstattung, heißt es in der Erklärung. Wissen die Flörsheimer Stadtväter von der deutschverachtenden Einstellung Yücels? Woher wissen diese Damen und Herren, dass die Vorwürfe nicht stimmen oder zum Teil nicht stimmen?


Hysterisch. Vermutlich glaubt der türkische Außenminister was er sagt. Denn immer wieder kommt er mit der gleichen Leier, wenn es im deutsch-türkischen Verhältnis nicht rund läuft, wenn irgendwer in Deutschland den Willen der Regierung in Ankara nicht für das elfte Gebot hält. Deutschland wolle keine starke Türkei; deswegen wolle die Bundesregierung die Einführung des Präsidialsystems verhindern; deshalb sollen Mitglieder der türkischen Führung auch nicht Wahlkampf in Deutschland machen dürfen.


Ich möchte ihnen einige islamische Problemfelder aufzeigen an denen sie erkennen können, dass der Islam keine friedliche Religion ist.
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Sie sehen, dass in den meisten Fällen heutzutage Islam gegen Islam kämpft. Da es sich bei diesen kriegerischen Bewegungen nicht um die Einstellung aller Moslems handelt muss differenziert werden. Ist zwar banal, aber Bayern kämpfen auch nicht gegen Schleswig-Holstein.


Die Bundesrepublik Deutschland ist seit dem 23. Mai 1949 ein freiheitlich demokratischer Rechtsstaat. Als Drittes Reich wird die Zeit des zweiten Weltkrieges bezeichnet. Diktaturen, so wie das Dritte Reich, die Zeiten Napoleons und Frankos, sowie Salazars in Portugal zeichneten sich als das Gegenteil einer Demokratie aus , sie wurden von einer Person oder wenigen Personen beherrscht, dies mit und auch ohne Zustimmung des Volkes. In den letzten achtzig Jahren hat sich Deutschland von der Diktatur zur Demokratie entwickelt. Vor zwanzig Jahren hätte ich noch gesagt, dass dies völlig in Ordnung ist. Heute sage ich, Deutschland hat sich von einem Extrem zum gegenteiligen Extrem entwickelt. Ein gesunder, natürlicher damit normaler Eigenschutz lässt zunehmend nach.


Der Verbraucher freut sich über den Werbeslogan „Geiz ist geil“. Ob das angepriesene Produkt im Vergleich zum Mitbewerber wirklich günstiger ist sei mal dahingestellt. In der Tat denkt ein Großteil der Verbraucher, dass billig gleich gut ist. Ein auf dem Markt befindlicher Artikel lässt sich qualitativ hochwertig oder kostengünstig produzieren. Wer Qualität haben möchte muss mehr bezahlen als für ramschähnliche Produkte.


Ich kann von mir sagen, dass ich volkswirtschaftlich denkend bin, aber auch betriebswirtschaftlich immer auf Kosten und Erlöse geachtet habe. Gibt beispielsweise ein Stadtparlament grünes Licht für den Bau einer Verbindungsbrücke zweier Stadtteile, so sind dies volkswirtschaftlich gesehen Ausgaben, die an anderer Stelle wieder zu Einnahmen führen können, ähnlich einem Umschichten. Wird nun die Brücke von den Bürgern nicht genutzt, so liegt diesem Projekt auch kein Nutzen zugrunde. Betriebswirtschaftlich gesehen führte der Brückenbau ebenso zu Ausgaben, denen kein Nutzen gegenübersteht. Die Volkswirtschaft kann so gesehen immer noch die Einnahmen der Umschichtung verbuchen. Politisches Handeln wird oft, und dies zu recht, von volkswirtschaftlichen Aspekten motiviert.


Sie sind mit mir doch sicher einig, dass eine Meinung am glaubhaftesten ist, wenn die damit verbundene Erfahrung tiefgreifend und realitätsnah ist. Nehmen wir als Beispiel einer der ersten und erfahrensten Polizisten in Deutschland, der Präsident der Deutschen Polizeigewerkschaft, Rainer Wendt. Er sagt: Ich weiß gar nicht wie man auf die Idee kommen kann zu glauben, dass Integration klappen könnte. Sie kann aber auch nicht funktionieren und ich will ihnen auch sagen warum. Weil wir in Deutschland bewiesen haben, dass wir es nicht können. Und wer das nicht glaubt, den lade ich herzlich nach Berlin ein oder nach Bremen oder ins Ruhrgebiet oder ins Rheinland, da integrieren wir seit dreißig Jahren. Allein Berlin hat etwa zwanzig arabische Großfamilien, davon zwölf hoch kriminell, einen Personenbestand von einigen tausend Menschen. Rauschgifthandel, Waffenhandel, das ganze Programm der organisierten Kriminalität, perfekte Parallelgesellschaften mit Kinderheirat, Zwangsverheiratung, sogenannten Ehrenmorden und Genitalverstümmlung, das ganze Programm. Nicht seit 2015, meine Damen und Herren, sondern seit dreißig Jahren. Es gibt Familien, die kein Wort deutsch sprechen und Frauen, die im Übrigen gar nicht alleine auf die Straße gehen dürfen und die natürlich kein Wort deutsch sprechen. Das haben wir also schon gründlich vermasselt, in einigen Stadtteilen in Berlin gibt es eigene Verkehrsordnung, Sondergerichte und wir sagen, na ja ein bisschen geht’s schon, wir dulden immer mehr.


Ich habe ein Buch mit dem Titel „Deutschland im Blaulicht“ von Tanja Kambouri gelesen, die Themen sind fast identisch. Frau Kambouri ist Polizistin mit Migrationshintergrund. Hätte dieses Buch ein Deutscher geschrieben, man hätte sie zerrissen. Deutschland schafft sich nicht nur ab, es zerreißt sich auch und die Wegseher, Nichtseher und Gutmenschen treiben diesen Trend voran. Toleranz ist nicht immer gut, Toleranz grenzt an Dummheit.


Die Medien, doppelte Staatsbürgerschaft: In der Debatte um Wahlkampfauftritte türkischer Regierungsmitglieder in Deutschland hat sich der CDU-Außenpolitiker Norbert Röttgen für die Abschaffung der doppelten Staatsbürgerschaft ausgesprochen. Das Modell habe sich "nicht bewährt", sagte Röttgen dem "Spiegel". Die Kampagne der türkischen Regierung trage zur Entfremdung zwischen in Deutschland lebenden Türken bei und zeige: "Der Stand der Integration ist offenbar deutlich schwächer, als viele bisher angenommen haben." Verzeihen Sie die naive Frage: Warum zwei Staatsbürgerschaften?
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